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Bau- und Heimwerkermarkt CEV Ebel Schwarzenberg GmbH & Co. KG
Roter Mühlenweg 34 • D-08340 Schwarzenberg • Telefon: 0 37 74 / 13 09 – 0

OBI Produkt
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Top-Preis

Sie sparen 59,00 €
329,00

269,99Stück

verwindungssteife Stahlkonstruktion,
kompakt und kräftig, Zwei-Hand-

Sicherheitsbedienung, 2 Laufräder und ein Handgriff für einfachen 
Transport, modernste Sicherheitsbedienung, Platzsparend 
verstaubar,  Art.Nr. 4459525 € 269,99 statt € 329,00 UVP

Holzspalter Holzspalter 
HS5TN

verwindungssteife Stahlkonstruktion,
kompakt und kräftig, Zwei-Hand-

Sicherheitsbedienung, 2 Laufräder und ein Handgriff für einfachen 

2.200 Watt

Spaltdruck 5 t

Spaltlänge 520 mm

VERANSTALTUNGENTickets und noch mehr Veranstaltungen unter: 
www.goldne-sonne.de o. TEL. 03772.370911

Eine Auswahl unserer

DINNER
SHOW
mit Comedian
Roy Reinker

30.03.2024
18.00 Uhr

Live-Reportage
von Martin Engelmann

13.03.2024
19.30 Uhr

MAGISCHES
SÜDENGLAND

STERN-COMBO
MEISSEN
60 Jahre - Der weite Weg
Live-Tour 2024

05.10.2024
19.30 Uhr

Sehr erfreut!
Comedy-Tour 2024

04.05.2024
19.30 Uhr

INGOLF
LÜCK

DUO Live

18.10.2024
20.00 Uhr

REINHOLD
BECKMANN

2024
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Telefon: 03737/78 64 315 · Funk: 0162/89 38 850

 Kostenlose Abholung 
 Kostenlose Abmeldung des Fahrzeuges mit Nachweis

Aktuelle Ankauf Preise finden Sie unter: www.dein-schrottplatz.de

WIR VERKAUFEN

BRENNHOLZ

HARTHOLZ-
PELLETS

99€/SRM

400€/t

Narzisse
´Tete a Tete´,
bekannte klein-
blütige Sorte,
3 Zwiebeln
im 9 cm Topf

Saatgut Stabtomaten 
„Harzfeuer“ 

die bekannteste und bewerteste, 
sehr früh reifende Gewächshaus- 

und Freilandsorte, Inhalt reicht für 
ca. 20 Pflanzen

1.991.29

Unser großer Sämereien- und 
Anzucht-Shop ist eröffnet!!

Produzenten: Nebelung/Kiepenkerl, 
Sperli, Quedlinburger, Chrestensen

DAS GARTENCENTER IN SACHSEN!

GARTENCENTER Gebr. Roth GmbH • Wehrgasse 2b • Zwönitz
Tel.: (037754) 710-212 • www.gebrueder-roth.de

Mo – Fr  09.00 – 18.00 Uhr · Sa  09.00 – 16.00 Uhr

Sicherheit im Alter mit dem
Johanniter Hausnotruf!
Jetzt kostenfrei testen!

Mehr Infos auf Seite 10!

Aktuelles zum Sachsenderby gegen
Dynamo Dresden lesen Sie auf Seite 5!

Bitte beachten Sie die 
Reiseangebote in dieser Ausgabe.

Aue- ad Schlema. Am 5. Febru-
ar wurde im Kurmittelhaus Bad 
Schlema ein neues Therapiebe-
cken eröffnet. In diesem können 
die Patienten ihre verordnete 
Krankengymnastik im Bewe-
gungsbad unter physiotherapeu-
tischer Anleitung durchführen. 
Angeboten werden sowohl Ein-
zel- als auch Gruppenbehandlun-
gen. Eine Terminvereinbarung ist 
dabei erforderlich.

Mit der Eröffnung dieses The-
rapiebeckens ist ein weiterer 
Schritt der Modernisierungs-
maßnahmen im Gesundheitsbad 
„Actinon“ abgeschlossen. Bis-
her wurde die Wassergymnastik 
für die Patienten in den beiden 
Therapiebecken der Badeland-
schaft durchgeführt. Diese unter-
liegen jedoch ab sofort auch den 
Modernisierungsmaßnahmen 
und werden nach der Wieder-

eröffnung den Badegästen mit 
zur Verfügung stehen.   Aktuell 
werden das große Innenbecken, 
der Umkleide- und Duschbereich 
im ersten Untergeschoss sowie 
das Badcafé neu gestaltet. Die 
Saunalandschaft ist dabei durch-
gehend nutzbar. . Im Oktober 
2020 wurden der Kurgesellschaft 
Schlema mbH für die Moderni-
sierung 15 Millionen Euro För-
dermittel bewilligt.  pm/red

Neues Therapiebecken im Kurmittelhaus

Sollte ein Mädchen 
entführt werden?

Aue-Bad Schlema. Die Polizei 
sucht Zeugen zu einem Fall, der 
sich schon am 1. Februar ereignet 
hat. Demnach war eine Schülerin 
am genannten Donnerstag in der 
Straße Weinberg unterwegs. Im 
Bereich Weinberg/Ludwig-Jahn-
Straße habe sich plötzlich ein 
dunkler Pkw Mercedes quer vor 
die Jugendliche gestellt. Der Fah-
rer sei dann ausgestiegen und soll 
ohne etwas zu sagen, die Beifah-
rertür geöffnet und das Mädchen 
versucht haben, in das Auto zu 
ziehen. Sie habe sich gewehrt und 
fl üchtete.
Die Beschreibung:  ca. 1,85 Meter 
groß, kurze, braune Haare, bräun-
lich-rötlicher Bart, blaue Augen, 
Augenbrauen-Piercing, Piercing 
im rechten Ohr oben (silberner 
Ring), schwarze Jacke der Marke 
„The North Face“, schwarze Hose 
und schwarz-weiße Turnschuhe 
der Marke „Vans“.
Unter Telefon 03771 12-0 nimmt 
das Polizeirevier Aue Zeugenhin-
weise entgegen.  pm/red

„Schneeparadies 
Oberwiesenthal“

Kurort Oberwiesenthal. Das Pro-
duktionsteam des MDR-Fernse-
hen „Unterwegs in Sachsen“ war 
in der dritten Januarwoche zu Gast 
in Deutschlands höchstgelegener 
Stadt. Unter dem Titel „Schnee-
paradies Oberwiesenthal im Erzge-
birge“ (#hinREISEND) wurde die 
Wintersendung kürzlich auf You-
Tube veröffentlicht, verzeichnete 
bisher mehr als 70.000 Klicks.
In dem Video testet MDR-Modera-
torin Anna-Sophie Aßmann unter 
anderem mit Rodelguide René 
Lassmann die längste Naturro-
delbahn Sachsens. Zu sehen sind 
außerdem die älteste Seilbahn 
Deutschlands, Skitouren, perfekt 
präparierte Pisten uvm.. 
Einfach auf YouTube reinklicken 
unter https://www.youtube.com/
watch?v=391R88icYOg  red

Aue-Bad Schlema. Die Bässe 
wummern aus den Boxen, Dimi-
tri Vegas & Like Mike sorgen an 
den Reglern für den passenden 
Sound zu einer abgefahrenen 
Trainingseinheit für echte Auf-
steiger. Im 250 Quadratmeter 
großen Sportletix-Club in der 
Marktpassage Bad Schlema stei-
gen sie auf 35 Indoor-Bikes, er-
leben einen perfekten Mix aus 
Sport und Party und einer ein-

zigartigen Multimedia-Liveshow. 
So kann man während der 45 
Minuten langen Trainingsein-
heit virtuell durch das Traincen-
ter Rabenberg biken.
„Man muss nicht mal Fahrrad 
fahren können. Jede/Jeder fährt 
wie er es schafft. Hauptsache 
man kann abschalten und hat 
Spaß“ so Maurice Linder, der 
Fitnesscoach. Jeden Mittwoch 
und Freitag bittet er zum Biken, 

bietet jede Menge Spaß und gute 
Laune während der Indoor-Fahr-
radtour.
„Unser Club ist die perfekte Lo-
cation für Firmen-Indoor-Events 
im Bereich der betrieblichen Ge-
sundheitsförderung.“ so Carsten 
Schmidt vom Sportletix-Team. 
„Testen Sie uns! Ich verspreche 
allen... So habt ihr noch nie trai-
niert und so habt ihr noch nie 
gefeiert.“  red

Auf die Räder heißt es jeden Mittwoch und Freitag im Sportletix-Club Bad Schlema.  Foto: Carsten Schmidt

Echte Aufsteiger
Auf Sachsens ersten IndoorCycling-Club fahren alle ab



WochenENDspiegel2 Freitag, 16. Februar 2024 SPORT

IMPRESSUM

Herausgeber:  
kommunikation&design verlag 
gmbh chemnitz 
Heinrich-Lorenz-Str. 2-4 | 09120 Chemnitz 
Telefon 0371 3559910 
Telefax 0371 355991190  
mail@wochenendspiegel.de

Geschäftsführer:  Olaf Haubold

Verlagsleitung: Daniela Vieweg

Chefredaktion (ViSdP): Sven Günther 
s.guenther@wochenendspiegel.de

Stellv. Chefredakteurin: Judith Hauße 
j.hausse@wochenendspiegel.de 

WochenENDspiegel Aue 
Lindenstraße 14 | 08280 Aue 
Telefon 03771 29170 
Telefax 03771 291740 
aue@wochenendspiegel.de

Satz: 
Mediengruppe Oberfranken – 
Planungs- und Herstellung GmbH 
Gutenbergstraße 1 | 96050 Bamberg

Auflage: 52.380 Exemplare 

Druck:  
DVH Weiss-Druck GmbH & Co. KG 
Geierswalder Straße 14 | 02979 Elsterheide 
OT Bergen

Vertrieb: 
VBS Logistik GmbH 
Heinrich-Lorenz-Str. 2-4 | 09120 Chemnitz 
Telefon 0371 33200100 
Telefax 0371 33200139

Die Redaktion behält sich vor, Zuschriften 
zu beantworten und auszugsweise abzudru-
cken. Nicht jeder Brief kann veröffentlicht  
werden. Veröffentlichungen müssen nicht 
immer mit der Meinung der Redaktion über-
einstimmen. Für unverlangt eingesandte 
Manuskripte und Fotos übernehmen wir  
keine Verantwortung.  Zur Zeit gilt die Preis-
liste Nr. 1/2024 vom 01.01.2024.

Falls Sie dieses Produkt nicht mehr erhalten 
möchten, bitten wir Sie, einen Werbever-
botsaufkleber mit dem Hinweis „bitte keine  
kostenlosen Zeitungen“ an Ihrem Briefkasten 
anzubringen.

Weitere Informationen unter:  
www.werbung-im-briefkasten.de

KFZ-ANKAUF
A. Chahin - Kaufe PKW, LKW, Trans-
porter, Unfallwagen Baujahr gleich, 
Barzahlung sofort � 0172/356 21 85 
oder What‘s app. Auch ohne TÜV/ASU, 

Autoankauf Sachsen, Wir kaufen 
jedes Auto - einfach anrufen. Fragen 
kostet nix.Tel.: 0152 27088888

WOHNMOBILE
Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
Tel. 03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

IMMOBILIEN-VERKAUF

09456 Annaberg-Buchholz · Robert-Blum-Str. 23

TELEFON 03733 5069855 + 0171 4014081
info@wohnungsmarkt-erzgebirge.de
www.wohnungsmarkt-erzgebirge.de

Wir begleiten Sie von der kostenfreien 
Objektbewertung bis zum Notar und 
Übergabe an den Käufer.
KOMPETENT, SERIÖS, FAIR
IMMOBILIENPROFI SEIT 30 JAHREN!
Verkauf provisionsfrei im Rahmen d. gesetzl. Möglichkeiten

WOLLEN SIE IHRE 
IMMOBILIE VERKAUFEN?
SPRECHEN SIE ZUERST MIT UNS.

VERMIETUNG
ANA-City verm. gemütl. 2Zi-DGWhg. 
m. Bad/WC/Kü 1. Monat-Kaltmietfrei! 
Bezugsfertig-Besichtig. 03733-23729

Vermiete in Thum Single-Whg. 39 m2

KM 190,- €. 0179-4650853

IMMOBILIENMARKT

Suche dringend
Ein- / Mehrfamilienhäuser
JH Immobilien Tel. 0172-3700749

www.immobilien-jh.de

DIENSTLEISTUNGEN
Klavier - Service - Annaberg Stim-
mung + Reparatur von Klavieren, 
03733-4299933, Obere Schmiedegasse 6

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN

Wir lösen 
Ihren Haushalt auf
SCHNELL-SAUBER-DISKRET

Jetzt Termin vereinbaren:
0174 -3512699

KAUFGESUCHE
Sammler kauft Spielzeug, Weihnachts-
deko, Münzen, Fernglas, Fotoapp., Mo-
deschmuck, Uhren, Mosaik, Orden, 
Briefm., Postk., Militärnachlass. Tel. 
0375-661388 od. 0160-98311119

Su. v. privat Pelzjacke o. Mantel, Porzel-
lan, Tafelsilber, Bleikristall, Zinn, Uhren, 
Münzen, Bilder, Bücher, Orden, Möbel. 
Schnell u. seriös. � 0174/7837325

GES. EMPFEHLUNGEN
Preiswerte Maler - Fassaden, Fußbo-
denarbeiten, Schimmel und Graffiti-
entfernung vom Fachmann sauber 
und schnell. Tel. 0371-40471071

ANKAUF
Suche von Privat: Pelzjacke od. Mantel, 
Lederbekleidung, Tafelsilber, Kristall od. 
Porzellan, Taschenuhren, DDR-Münzen 
(5/10/20er) u. Silbermünzen jegl. Art, 
BRD-Münzen, Briefmarken. Schnell u. 
seriös G. Krause � 0157-57033364

VERKÄUFE
Verkaufe Brennholz und Hartholz-
Pellets, Brennholz gespalten(30-er) ab 
99€/SRM, Hartholz-Pellets 400€/t, Lie-
ferung möglich, Abholung in 09306 Kö-
nigsfeld, Anfrage unter 0171-9277777

Brennholz ofenfertig inkl. Lieferung 
Kiefer 4m3 395 €, 9m3 880 €, 13m3

1250 €, Birke 4m3 475 €, 9m3 1060 €, 
13m3 1530 €, � 0173-3716515

DIES UND DAS
100 € für Ihr Altauto, suche ständig 
Schrottautos, natürlich kostenlose 
Abholung und Abmeldung Telefon: 
0171 9277777

500 € für Ihr Moped, Suche ständig 
Simson, S50, S51, Schwalbe, SR2, MZ, 
TS, Star, Habicht. Tel.: 0171- 9277777

Fensterputzer für Sie 
Tel. 01 62 / 2 75 03 59

SIE SUCHT IHN
Birgit 72J. Witwe möchte auf diesem 
Weg einen netten Mann kennenlernen 
bis 75 J., auch jünger. Tel.0152-03616741

Hallo Norbert möchte Dich gern ohne 
PV kennenlernen. Tel. 0152-259747091

ER SUCHT IHN
ER für Ihn! Tommy erfüllt Dir jed.hei-
ßen Wunsch, soft-hart, total tabulos, 
Tag-Nacht! � 0174 8038985

Ihre Kleinanzeigen im WochenENDspiegel. Wir beraten Sie gern. 

� 0371 355991102

Von Sven Günther
Lößnitz. Manchmal hilft es, sich 
eines alten Sprichwortes zu be-
dienen, will man eine Situation 
treffend beschreiben. So steht 
„Vom Saulus zum Paulus“ für eine 
Wandlung um 180 Grad und geht 
zurück auf den Apostel Paulus, 

dem ein sogenanntes „Damas-
kuserlebnis“ wiederfuhr. Dabei 
erschien ihm kurz vor besagter 
Stadt Jesus, und der Mann än-
derte sein Leben komplett. Vom 
Christenverfolger wurde er zum 
Verteidiger derselben.
Den Spielern des EHV Aue er-

schien der neue Trainer Olafur 
Stefansson im November. Der war 
einst als Spieler zwar ein Hand-
ballgott, bleibt aber eben nur 
ein Mensch. So bedurfte es vieler 
Übungseinheiten, bis sich seine 
Philosophie vom Geschehen auf 
dem Parkett in den Köpfen der 
Akteure manifestierte.
Was dann aber am Freitagabend 
den Zuschauern beim 37:33-Sie-
gen gegen die Eulen Ludwigs-
hafen geboten wurde, war zum 
Augenreiben. Elias Gansau nur 
auf der Bank, Sebastian Paraschiv 
nur auf der Bank, Julian Jerebie 
nur auf der Bank, Staffan Peter 
nur auf der Bank. Die Protagonis-
ten früherer Spiele waren Teilzeit-
Arbeiter. Auch von einer defensi-
ven 6:0-Abwehr war nichts mehr 
zu sehen.
Im Gegenteil. Jan Blecha und 
Dieudonne Mubenzem agierten 
auf den Halbpositionen extrem 
offensiv, während Mika Sajenev 
und Marko Vignjevic sich um 
Kreis- und Einläufer kümmerten. 
Eine von Schnelligkeit geprägte 
Taktik, die auch die Gäste über-
raschte, die nach 17 Minuten nur 
drei Tore erzielt hatten.
Überhaupt: Marko Vignjevic. Der 

Serbe war der Dreh- und Angel-
punkt im Spiel des EHV Aue. 
Schon in der Hinrunde konnte 
man sehen, dass Olafur Stefans-
son große Stücke auf ihn hält. 
Der Trainer im WochenENDspie-
gel-Gespräch: „Ja, ich sehe Marko 
als einen wichtigen Baustein im 
Team, sowohl defensiv als auch 
im Angriff. Seine körperliche Ver-
fassung ist gut, seine Technik ist 
gut und er ist ein offener, schnel-
ler Lerner und ein guter Teamcha-
rakter.“
Gut erkannt! Gegen die Eulen 
dirigierte Vignjevic nicht nur die 
Abwehr, er führte auch die Ab-
teilung Offenive an, spielte halb-
links oder tauschte mit Mihkel 
Löpp auf der Rückraum-Mitte 
die Position. Überzeugen konnte 
er überall mit einer sagenhaften 
Leichtigkeit und Torgefahr. Neun 
Treffer steuerte er bei, traf über 
die schnelle Mitte, wenn Lud-
wigshafen ohne Keeper spielte, 
traf aus dem Rückraum und nach 
1:1-Aktionen. Er war einer der 
Garanten für den Sieg. Doch er 
war nicht allein. Francisco Perei-
ra, Dieudonne Mubenzem und 
Jan Blecha machten jeweils fünf 
Tore.
Nicht zuletzt war es Sveinbjörn 
Petursson im Auer Tor zu verdan-
ken, dass die Punkte im Erzgebir-
ge blieben. In der entscheidenden 
Phase des Spiels, der EHV führte 
in der 53. Minute mit 32:31, konn-
te er drei wichitge Bälle (inklusive 
Siebenmeter) halten, hatte sich 
bis zu diesem Zeitpunkt allerdings 
nur selten auszeichnen können. 

Dazu kam einer, der ganz neu im 
Team ist. Kurz vor dem Restart 
der Saison verstärkte sich der 
EHV Aue im Kampf um den Klas-
senerhalt mit dem japanischen 
Nationalspieler Shin Izumoto. 
Ein Japaner? Rechtshänder mit 
der Statur eines Flügelspielers? 
Der soll den EHV verstärken? Im 
Rückraum?
In der Vorstellung hieß es: „Be-
reits im Dezember letzten Jahres 
gastierte der 21-jährige, variabel 
einsetzbare, 1,85 m große, Rechts-
händer im Erzgebirge und stellte 
sich für eine Woche im Probetrai-
ning vor. Er stieg nach den Spie-
len bei der Asienmeisterschaft 
und dem Vizemeistertitel Anfang 
Februar ins Training ein und inte-
griert sich seitdem schnell in die 
Mannschaft. Am Freitag erhielten 
die Verantwortlichen des EHV 

Aue die Spielfreigabe seitens der 
Handball-Bundesliga. Cheftrainer 
Olafur Stefansson, welcher eng 
mit dem ehemaligen National-
trainer Japans, Dagur Sigurds-
son, befreundet ist, ist überzeugt 
von den Qualitäten des schnel-
len Rechtshänders und freut sich 
über eine weitere Option in An-
griff und Abwehr.“
Klang gut, aber Zweifel blieben. 
Bis die Fans Izumoto spielen sa-
hen. Schnell, technisch stark und 
extrem wurfvariabel konnte er 
das Publikum von seiner Qualität 
überzeugen, warf in der 49. Minu-
te sein erstes Tor zum 27:27 - und 
ließ vier weitere, teilweise spekta-
kuläre, folgen.
Olafur Stefansson freute sich auf 
der Pressekonferenz: „Wir haben 
es geschafft, die vielen techni-
schen Fehler, die uns immer wie-
der getötet haben, zu minimieren. 
Der Kader ist jetzt auch so breit 
aufgestellt, dass wir mehrere 
Spieler haben, die Verantwortung 
übernehmen können. Das ist für 
den Verlauf der Saison sehr wich-
tig.“
Dabei konnte man sehen, dass 
es dem Coach gelungen ist, den 
Mannschaftsgeist zu schärfen, 
was man in einer Szene kurz vor 
Schluss erkennen konnte. Elias 
Gansau sprang nach einem Tref-
fer Izumotos lächelnd auf den 
Japaner zu, jubelte mit ihm und 
motivierte ihn, weitere Aktionen 
folgen zu lassen.
Rüdiger Jurke war zufrieden: 
„Es war ein verdienter Sieg nach 
einer großen kämpferischen Leis-
tung. Schön, wir leben noch. Jetzt 
fahren wir nach Schwartau und 
versuchen, auch dort etwas zu 
holen.“

Der EHV und das Damaskuserlebnis
Mit neuer Taktik und anderen Spielern holen die Zweitliga-Handballer zwei wichtige Punkte

WIR SUCHEN SIE! 
ALS ZUSTELLER:IN

Ihre Aufgabe:
Einmal wöchentlich 
die Zustellung des 
WochenENDspiegels und 
weiterer Druckerzeugnisse 
im nahen Wohnbereich

WIR SUCHEN SIE! 
ALS ZUSTELLER:IN

WIR SUCHEN SIE! 

Besonders
geeignet für:
• Rentner:innen 
• Haushaltsführende 
• Schüler:innen ab 13 Jahre 
• Arbeitssuchende

weiterer Druckerzeugnisse 
im nahen Wohnbereich

• Schüler:innen ab 13 Jahre 

Interessiert? 
Melden Sie sich gern unter 

info@vbs-logistik.net 
oder Tel. 0371 33200100

Kurz vor dem Restart der Saison verstärkte sich der EHV Aue imit dem japa-
nischen Nationalspieler Shin Izumoto.  Fotos: Manja Gehlert

Überzeugte beim Sieg gegen die Eulen aus Ludwigshafen: Der Serbe Marko 
Vignjevic erzielte neun Treffer, dirigiert beim EHV in Offensive und Defensive.

www.alippi.de

WIR

SIE

suchen
Was bieten Sie?

Ihr Arbeitsplatz in unserer Region.

» Lust zum Beraten, Anmessen, Anpassen und 
Verkaufen medizinischer Hilfsmittel?

» Flexibilität im Arbeitsalltag?
» PC-Kenntnisse, um z. B. Kostenvoranschläge 

zu erstellen?
» Einsatzbereitschaft und Kontaktfreude?
» Lust auf neue Herausforderungen?

Was bieten wir Ihnen?

» Eine abwechslungsreiche, anspruchsvolle 
Tätigkeit, eigenständiges und verantwortungs-
volles Arbeiten im harmonischen Arbeitsumfeld 
eines Familienunternehmens, ein langfristiges 
Arbeitsverhältnis mit fachlichen Entwicklungs-
möglichkeiten sowie individuelle und personen-
gerechte Einarbeitung. 

 Zusätzlich erwarten Sie arbeitgeberfinanzierte 
Präventionen zur Gesunderhaltung, Mitarbeiter-
Benefits wie Rabatte beim Mitarbeitereinkauf, 
vielseitige Weiterbildungsmöglichkeiten und 
Schulungen.

Homecare-Service
Orthopädietechnik
Rehatechnik
Sanitätshaus
Verwaltung

» im Raum AUE / SCHWARZENBERG

PASST? Dann melden Sie sich bei uns!
Unser Filialnetz, 

alle Öffnungszeiten
und viel mehr:

Alippi GmbH, Zentrale: 08058 Zwickau, Leipziger Str. 160
Ihre Ansprechpartnerin:  Frau Franke
Telefon: 0375 88303-0,    E-Mail: bewerbung_ot@alippi.de

» TOP Service-Qualität (TESTBILD)

» Bester Ausbildungsbetrieb und

» Fairstes Unternehmen, Kompeten-
 testes Sanitätshaus (Focus Money)

» Bester Händler (Handelsblatt)

» 1. Platz Atmosphäre (Süddeutsche Zeitung)

WIR SIND AUSGEZEICHNET!

2020/2021/2022/2023

sympathische und motivierte

Verkäufer/-in
gern mit Erfahrung im Sanitätshaus

oder motivierte 
Quereinsteiger
m/w/d; VZ/TZ
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Mit einem cleveren System 
zu einem trockenen Haus

10%
Winter- rabattbis 31.3.24

Der beste Grieche
Poseidon in Schneeberg
Neustädtler Straße 5 · Telefon 03772 21919

Öffnungszeiten: Montag - Samstag 17.30-22.30 Uhr
Sonntag & Feiertag 11.30-14.30 & 17.30-22.30 Uhr

Dienstag – Ruhetag – außer an Feiertagen
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Montag bis Donnerstag*
viele Hauptgerichte bis 14,90 €

auch zum mitnehmen!

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 17.30-22.30 Uhr,
Samstag, Sonntag und an Feiertagen 11.30-14.30 &  

17.30-22.30 Uhr, Dienstag – Ruhetag – außer an Feiertagen

traditionell 
griechische 

Küche – 
frisch zubereitet

Wir bieten einen spannenden Job ! 
Wir suchen zur sofortigen Einstellung

Elektroinstallateur/in – Monteur/in
für den regionalen Einsatz (keine Montage).
✔ übertarifliche Bezahlung   ✔ unbefristeter Arbeitsvertrag
Voraussetzungen: abgeschlossene Berufsausbildung, 
Führerschein Klasse 3 oder B,  
Zuverlässigkeit · freundlich · selbstständiges Arbeiten

Von Sven Günther
Aue-Bad Schlema. Na, gab es ein 
Herzchen vom Liebsten als Tört-
chen? Ein Herz-Schmerz-Gedicht, 
vorgetragen mit Dackelblick und 
hauchender Stimme zum Valen-
tinstag? Lässt man die Romantik 
weg, wäre ein klarer Satz im Im-
perativ der beste Liebesbeweis: 
„Achte auf dein Herz, Baby.“
Der Hintergrund ist ein ernster: 
JEDEN Tag sterben in Deutsch-
land knapp 1.000 Menschen an 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen, 
mehr als die Hälfte davon sind 
Frauen.
Dr. med. Thomas Ketteler, Chef-
arzt der Klinik für Innere Medizin, 
im Helios Klinikum Aue: „Herz-
erkrankungen sind keine aus-
schließliche Domäne der Männer, 
Frauen sind gleichermaßen be-
troffen. Dennoch zeigen Frauen 
oft ein abwartendes Verhalten, 
wenn es um die Gesundheit ihres 
Herzens geht, und zögern selbst 
im Notfall, den Rettungsdienst zu 
rufen. Diese Zögerlichkeit kann 
wertvolle Zeit kosten.“
Dazu kommt, dass die Sypmtome 
bei Frauen oft unspezifisch sind. 
Schmerzen im Oberbauch, Übel-
keit, Luftnot deuten zunächst 
nicht so deutlich auf einen Herz-
infarkt hin, wie ein starkes Bren-
nen hinter dem Brustbein, wie es 
bei betroffenen Männern häufig 
ist.
Zuletzt wurde im Helios-Klini-
kum die Gelegenheit des „Wear 
Red Day“ genutzt, um die Herzge-
sundheit von Frauen in den Fokus 
zu rücken und das Bewusstsein 
dafür zu schärfen.  Dr. Ketteler: 
„Wir appellieren an alle Frauen, 
(noch) besser auf ihre Gesundheit 
und ihr Herz zu achten. Leider 
kommen sie oft zu spät zum Arzt, 
sodass es häufiger zu Komplika-
tionen kommt.“
Und gerade im ERZ sind die Ri-
siken für das Herz hoch. Nimmt 
man die Werte der Todesfälle 
nach Herzkrankheiten, und über-
trägt sie auf eine Deutschlandkar-
te – dann ersteht die DDR wieder 
auf. Die fünf Bundesländer Sach-
sen, Thüringen, Sachsen-Anhalt, 
Mecklenburg-Vorpommern und 
Brandenburg führen die Tabelle 
bei den Herztoten an.
Der Erzgebirgskreis liegt dabei 
traurigerweise ganz weit vorn bei 
den Herzerkrankungen als Todes-
ursache Nummer 1. Täglich ster-
ben hier fast sieben Menschen da-
ran. Der Grund: Das metabolische 
Syndrom! Fachleute fassen unter 
diesem Begriff die vier Hauptri-

siken für Herzerkrankungen zu-
sammen: Rauchen, Zucker, Über-
gewicht und Bluthochdruck!
„Dafür gibt es mehrere Gründe“, 
weiß Dr. Ketteler. „Das Gesund-
heitsbewusstsein ist in unserer 
Region nicht so stark ausgeprägt, 
wie zum Beispiel in Großstädten. 
Vorsorgeuntersuchungen werden 
seltener wahrgenommen, die 
Menschen ernähren sich tenden-
tiell schlechter. Auch der höhere 
Altersdurchschnitt trägt mit zu 
der hohen Zahl der Herzkrankhei-
ten bei.“
Dazu kommt ein ausgeprägter Fa-
talismus nach dem Motto: Ich bin 
eben alt, da macht das Herz eben 
nicht mehr richtig mit. Das muss 
man hinnehmen. Doch diese Ge-
danken sind falsch! Dr. Ketteler: 
„Nein, das muss man eben NICHT 
hinnehmen. Heute gibt es viele 
Möglichkeiten, bei Problemen 
einzugreifen und die Lebensqua-
lität deutlich zu erhöhen.“
Sie wollen sich doch noch lange 
an einem Herzchen vom Liebsten 

Achte auf dein Herz, Baby
Warum eine klare Ansage besser ist als ein Kompliment.

Im Auer Herzkatheter-Labor steht rund um die Uhr an 365 Tagen im Jahr ein Team für eine schnelle Diagnostik und 
Therapie bei Herzerkrankungen zur Verfügung. � Foto: Dorothee Sykora

Zuletzt wurde im Helios-Klinikum die Gelegenheit des „Wear Red Day“ ge-
nutzt, um die Herzgesundheit von Frauen in den Fokus zu rücken und das 
Bewusstsein dafür zu schärfen. � Foto: Helios

Aue-Bad Schlema. Im vergange-
nen Jahr hat der erzgebirgische 
Landtagabgeordnete der CDU, 
Eric Dietrich, den Foto-Wettbe-
werb „Unser schönes Erzgebirge“ 
ins Leben gerufen.
Über 200 ganz unterschiedliche 
Fotografien wurden eingereicht 
und beeindruckten in ihrer Mo-
tivvielfalt. Er ermutigt erneut 
alle Hobby-Fotografen dazu, 
sich mit tollen Bildern aus der 
Region Aue-Schwarzenberg zu 
beteiligen. Teilnehmer senden 
ihre Bilder bitte an buero@eric-
dietrich.de. Weitere Einzelheiten 
findet man auf der Homepage 
des Abgeordneten. Es sagt: „Un-

sere erzgebirgische Heimat ist so 
schön wie nur wenige Regionen 
in Deutschland. Die Landschaft 
in allen vier Jahreszeiten, Kul-
tur, Geschichte und natürlich die 
Menschen machen das Erzgebir-
ge unverwechselbar und selbst-
verständlich zum Weltkulturer-
be“, so Eric Dietrich. 
Unter allen Fotos, die bis zum 30. 
April eingehen, wird anschlie-
ßend ein Sieger-Duo gekürt und 
prämiert. Wenn es wieder eine 
ausreichend große Zahl an ein-
gesendeten Bildern gibt, plant 
der Landtagsabgeordnete für das 
Jahr 2025 einen weiteren Hei-
matkalender zu kreieren.�  pm

Das Erzgebirge in allen Facetten
Landtagsabgeordneter ruft zum Foto-Wettbewerb auf

Eric Dietrich mit seiner Mitarbeiterin Kristina Neukirch bei der Auswertung 
des letzten Fotowettbewerbs. � Foto: privat

Hilfe nach Brandanschlag
Oeslnitz/V. Die Polizei fahndet 
nach den Tätern, die in einem 
landwirtschaftlichen Betriebsge-
lände in der Nacht zum 11. Febru-
ar Feuer gelegt haben. Der Scha-
den: rund 500.00 Euro.
Auf dem Gelände entdeckten die 
Ermittler später einen Schriftzug, 
der sich gegen Bauernproteste 

richtete. Mit diesem wurden wei-
tere Brände angedroht, sollten 
die Bauernproteste fortgesetzt 
werden. Inzwischen ist über 
die Plattform „Gofoundme“ ein 
Hilfsaktion angelaufen. Bis zum 
Dienstag hatten knapp 2.000 
Menschen rund 65.000 Euro ge-
spendet. � red
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Glückwünsche 
zum 650-jährigen Stadtjubiläum

Die herzlichsten Glückwünsche 
zum 650-jährigen Stadtjubiläum 
gehen an unsere Partnerstadt So-
lingen. Am 23. Februar jährt sich 
die Verleihung des Stadtrechts 
zum 650. Mal. Wir gratulieren 
nicht nur als Partnerstadt, son-
dern auch als Weggefährten und 
Freunde und schicken viele gute 
Wünsche für die weitere erfolg-
reiche Entwicklung ins Bergische 
Land.

Allein der Name  „Klingenstadt“, 
steht symbolisch für die traditio-
nelle Entwicklung eines Indust-
riezweiges, der auch in Aue lange 
Zeit vorherrschend war. Nach den 
Überlieferungen lag auch in dieser 
„Gemeinsamkeit“ der Ursprung für 
die Aufnahme partnerschaftlicher 
Beziehungen, deren Ursprünge 
weit in die Vergangenheit zurück-
reichen. Dass sie schließlich zu 
einer Städtepartnerschaft führten, 
verdanken wir den damaligen Bür-
germeistern und Stadtparlamen-
ten.

Vor nunmehr 34 Jahren, zum 
Ende des Jahres 1989, hatte der 
damalige Oberbürgermeister Gerd 
Kaimer erste Kontakte nach Aue 
aufgenommen. 
Bald wurde die Partnerschaft fei-
erlich besiegelt und seither pfle-
gen beide Städte eine herzliche 
Freundschaft. 

Die Begegnungen haben von den 
Rathäusern aus alle Bereiche des 
gesellschaftlichen Lebens erfasst. 
Mit wie viel Leben der in der im 
April 1990 unterzeichneten Be-
gründungsurkunde formulierte 
Wunsch erfüllt wurde und wird, 

konnte damals niemand vorher-
sehen. Die Akteure auf Auer und 
auf Solinger Seite, ahnten mehr 
als sie wussten, dass dies ein ganz 
wichtiges Instrument zum Zuein-
anderfinden des 40 Jahre getrenn-
ten Volkes sein muss. So hat sich 
die Städtepartnerschaft auch als 
Prüfstein für das Zusammenwach-
sen des deutschen Volkes in Ost 
und West erwiesen.

Die Solinger standen in schwie-
rigen Situationen den Auern bei. 
Beginnend mit der Hilfe für den 
Aufbau der Auer Verwaltung, der 
Ausbildung Auer Lehrlinge bis 
hin zur Unterstützung beim gro-
ßen Hochwasser im Jahr 2002, 
durften wir viel Freundschaft und 
Beistand erfahren. Mit großem In-
teresse verfolgen die Städte wich-
tige Ereignisse, wie auch Feste 
und Feiern und verknüpfen sie 
mit gegenseitigen Besuchen. Zu-
letzt zum „Tag der Sachsen“, der 
ins 850 -jährige Stadtjubiläum 
eingebettet war, präsentierte sich 
auch Solingen und mit einer Hütte 
auf der Historienmeile.

Es stehen auch die Feierlichkeiten 
in Solingen an, an denen Vertreter 
der Stadt Aue-Bad Schlema teil-
nehmen werden. Wir wünschen 
dazu viel Erfolg und bis dahin eine 
gute Zeit.
Lassen Sie uns optimistisch in die 
Zukunft sehen und weiterhin in 
Freundschaft verbunden bleiben.

Mit einem herzlichen 
Glück Auf grüßt

Heinrich Kohl
Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung 
Bekanntmachung der Satzung der Großen Kreisstadt Aue-Bad Schlema über ein besonderes Vorkaufsrecht 

gemäß § 25 Abs. 1 Nr. 2 BauGB für das städtebauliche Konzeptgebiet „Parkschlösschen“ 
gemäß § 16 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB)

Sondernutzungssatzung der  
Großen Kreisstadt Aue-Bad Schlema

Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Aue-Bad Schlema hat in seiner 
Sitzung am 31.01.2024 die Satzung der Großen Kreisstadt Aue-Bad 
Schlema über ein besonderes Vorkaufsrecht gemäß § 25 Abs. 1 Nr. 
2 BauGB für das städtebauliche Konzeptgebiet „Parkschlösschen“ 
beschlossen.
Gemäß § 16 Abs. 2 BauGB wird die Satzung hiermit ortsüblich be-
kannt gemacht. 
Mit der Bekanntmachung tritt die Satzung in Kraft.
Gemäß § 10 Abs. 3 BauGB kann jedermann die Satzung mit La-
geplan Stand 11.12.2023 im Rathaus der Stadt Aue-Bad Schlema, 
Goethestraße 5, Stadtplanungsamt, Zimmer 218 während folgender 
Sprechzeiten einsehen und über den Inhalt Auskunft verlangen:

Montag von 09:00 Uhr – 12:00 Uhr und 13:00 Uhr – 16:00 Uhr
Dienstag von 09:00 Uhr – 12:00 Uhr und 13:00 Uhr – 18:00 Uhr
Mittwoch von 09:00 Uhr – 12:00 Uhr
Donnerstag von 09:00 Uhr – 12:00 Uhr und 13:00 Uhr – 16:00 Uhr
Freitag von 09:00 Uhr – 12:30 Uhr

Aue-Bad Schlema, den 05.02.2024

gez.: Kohl
Oberbürgermeister

Satzung über ein besonderes Vorkaufsrecht 
gemäß § 25 Abs. 1 Nr. 2 Baugesetzbuch (BauGB)

Aufgrund § 4 Sächsische Gemeindeordnung (SächsGemO) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 9. März 2018 (SächsGVBl. S. 62), 
die zuletzt durch Artikel 5 des Gesetzes vom 28. November 2023 
(SächsGVBl. S. 870) geändert worden ist und § 25 Abs. 1 Nr. 2 Bau-
gesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. 
November 2017 (BGBl. I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 3 des 
Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 394) geändert 
worden ist hat der Stadtrat der Großen Kreisstadt Aue-Bad Schlema 
in seiner Sitzung am 31.01.2024 folgende Satzung beschlossen:

Satzung über ein besonderes Vorkaufsrecht gemäß § 25 Abs. 1 Nr. 
2 BauGB für das  städtebauliche Konzeptgebiet „Parkschlösschen“

§ 1 Gegenstand
Der Großen Kreisstadt Aue-Bad Schlema steht in dem in § 2 näher 
bezeichneten Gebiet zur Sicherung einer geordneten städtebauli-
chen Entwicklung ein Vorkaufsrecht nach § 25 Abs. 1 Nr. 2 Bauge-
setzbuch (BauGB) zu.
Das Gebäude im Geltungsbereich der Satzung weist nach seiner in-
neren und äußeren Beschaffenheit Missstände und Mängel im Sin-
ne des § 177 BauGB auf. Eine Folge sind nachteilige Auswirkungen 
auf das städtebauliche Umfeld im Bereich des Wohngebietes Mo-
zartstraße/Lutherstraße und auf das Erhaltungsgebiet Lutherstra-
ße/Mozartstraße nach § 172 BauGB.
Um negative Beeinträchtigungen des Straßen- und Ortsbildes zu be-
seitigen, kommen sowohl ein Abbruch des Gebäudes Parkweg 17 als 
auch dessen Sanierung in Betracht, um städtebauliche Missstände 
und Mängel zu beseitigen.

§ 2 Geltungsbereich
Das in § 1 genannte Gebiet umfasst alle Grundstücke und Grund-
stücksteile, die in dem als Anlage beigefügten Lageplan umrandet 
sind. Der Lageplan vom 11.12.2023 ist wesentlicher Bestandteil die-
ser Satzung und als Anlage beigefügt.

§ 3 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt gemäß § 10 Abs. 3 Satz 4 BauGB mit ihrer ortsüb-
lichen  Bekanntmachung in Kraft.

Aue-Bad Schlema, den 05.02.2024

gez.: Kohl
Oberbürgermeister

Anlage:  Lageplan zur Satzung der Großen Kreisstadt Aue-Bad 
Schlema über ein besonderes Vorkaufsrecht gemäß § 
25 Abs. 1 Nr. 2 BauGB für das städtebauliche Konzept-
gebiet „Parkschlösschen“, Stand 11.12.2023

Bekanntmachungsanordnung:
Zur vorstehenden Satzung ergeht gemäß § 4 Abs. 4 der Gemeinde-
ordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 9. März 2018 (SächsGVBl. S. 62), die zuletzt 
durch Artikel 5 des Gesetzes vom 28. November 2023 (SächsGVBl. 
S. 870) geändert worden ist, folgender Hinweis:
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften zustande gekommen sind, gelten ein Jahr nach ihrer Be-
kanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen. Dies 
gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2.  Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmi-

gung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind,

3.  der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Absatz 2 wegen Ge-
setzwidrigkeit widersprochen hat,

4.  vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
  a)  die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat 

oder
 b)  die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegen-

über der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhalts, der 
die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht 
worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nummer 3 oder 4 geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend machen. Sätze 1 bis 3 sind nur 
anzuwenden, wenn bei der Bekanntmachung der Satzung auf die 
Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Ver-
fahrens- oder Formvorschriften und die Rechtsfolgen hingewiesen 
worden ist.

Gemäß § 215 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), das zuletzt 
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBl. 2023 I 
Nr. 394) geändert worden ist, gilt für die Frist der Geltendmachung 
der Verletzung von Vorschriften Folgendes:

Unbeachtlich werden
1.  eine nach § 214 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 bis 3 BauGB beacht-

liche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Form-
vorschriften,

2.  eine unter Berücksichtigung des § 214 Absatz 2 BauGB beachtli-
che Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebau-
ungsplans und des Flächennutzungsplans und

3.  nach § 214 Absatz 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Ab-
wägungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Flä-
chennutzungsplans oder der Satzung schriftlich gegenüber der Ge-
meinde unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachver-
halts geltend gemacht worden sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn 
Fehler nach § 214 Absatz 2a BauGB beachtlich sind.

Gemäß der Sondernutzungssatzungen der Großen Kreisstadt 
Aue und der ehemaligen Stadt Bad Schlema – jetzt der Großen 
Kreisstadt Aue-Bad Schlema sind auch für das Jahr 2024 Werbe-
anlagen jeglicher Art, z.B.: Warenauslagen oder Werbeaufsteller, 
Hinweisschilder oder Plakatierungen neu zu beantragen. 
Eine Beantragung gilt auch für Baustelleneinrichtungen z.B.: 
Baugerüste, Ablagerung von Baumaterial oder das Aufstellen von 
Containern.
Desweiteren sollten Umzüge jeglicher Art auch als Sondernut-
zung beantragt werden. 

Der Antrag kann formlos unter der Anschrift
Große Kreisstadt Aue-Bad Schlema

Ordnungs- und Umweltamt
– Untere Straßenverkehrsbehörde –

Goethestr. 5
08280 Aue-Bad Schlema

gestellt werden, bzw. können im Ordnungs- u. Umweltamt An-
tragsformulare per mail oder per Post angefordert werden.

Folgende Angaben sind hierzu erforderlich:
Anschrift des Antragstellers
Aufstellort
Aufstellungszeitraum
Größe der Werbeanlage oder genutzten Fläche

Sollten Sie weitere Fragen zur Antragstellung bzw. zur Genehmi-
gung haben, können
Sie sich an o. g. Anschrift wenden oder Auskünfte unter 281189 
erhalten.
Der Stadtvollzugsdienst wird in nächster Zeit verstärkt Kontrollen 
in dieser Angelegenheit durchführen.

gez.: Kohl
Bürgermeister

Das Ordnungsamt der Großen Kreisstadt Aue-Bad Schlema/ Untere Straßenverkehrsbehörde 
informiert über zu erwartende Straßensperrungen und Verkehrsbehinderungen

Auerhammerstraße
Bis voraussichtlich 01.03.2024 kommt 
es zur Vollsperrung der Auerhammer-
straße im Bereich nach dem Abzweig 
Zinnstraße bis Kreuzung Gellertstraße 
/ Industriestraße. Dort erfolgen Tief-
bauarbeiten zur Verlegung des Breit-
bandkabelausbaus. Die fußläufige 
Verbindung wird über den gesamten 
Bauzeitraum gewährleistet. Eine Um-
leitung wird nicht ausgeschildert.

B 283, Hangsicherung (Neubau 
Randbalken) Ortseingang Bockau
Am 12. Februar haben die vorberei-
tenden Arbeiten zur Errichtung einer 
technischen Sicherung an einer Bö-
schung der B 283 am Ortseingang 
Bockau (aus Richtung Aue kommend, 
nahe der Einmündung Muldental-
siedlung) begonnen. Die aktuell be-
stehende Böschung soll dabei durch 
einen Stahlbetonrandbalken gesichert 

werden. Hierzu werden Kleinbohr-
pfähle zur Gründung eingebracht und 
anschließend der Randbalken mit 
einer Schutzeinrichtung hergestellt. 
Die Länge des Bauwerkes beträgt ins-
gesamt 193 Meter. Zusätzlich wird die 
Fahrbahn der Bundesstraße auf einer 
Gesamtlänge von rund 380 Metern 
erneuert. Aufgrund von Maßnahmen 
zur Bauvorbereitung (Baumfällungen, 
Vorbereitung der bauzeitlichen Stra-

ßenverbreiterung) wird die B 283 im 
Zeitraum vom 12. bis voraussichtlich 
23. Februar voll gesperrt. Die Umlei-
tung erfolgt aus Richtung Aue über 
die K 9170 in Richtung Zschorlau 
und weiter über die S 274 in Richtung 
Burkhardtsgrün/Wolfsgrün zurück zur 
B 283, Gegenrichtung analog.
Alle Verkehrsteilnehmer werden um 
Verständnis für die bauzeitlichen Ein-
schränkungen gebeten.
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Ihr neuer Job
beim Offiziellen Premium-Sponsor 
des FC Erzgebirge Aue                     

                                                              
Jetzt bei eins bewerben. Wir suchen 
ständig talentierte Auszubildende und 
Fachkräfte für kaufmännische und 
technische Bereiche, Telekommuni-
kation und vieles mehr. 

eins.de/karriere

Pöhlaer Straße 67 • 08340 Schwarzenberg OT Grünstädtel
Funktelefon: 0171 / 53 77 167 • Fax 0 37 74 / 8 68 70

e-Mail: brandschutzbeut@aol.com • www.brandschutz-beuthner.de

Inhaber: Christian Rumberger

Der komplette Service im Brandschutz von A-Z

Aue

Glänze mit uns
Mit unseren glanzvollen Leistungen wie Gebäudereinigung,  
Industriereinigung, Haus und Hof Dienste und mehr.

Mehr zu unseren Glanzleistungen
tiptop-group.de
+49 3771 51428
aue@tiptop-group.de

Aue-Bad Schlema. Derby-Fieber 
im Erzgebirge. Am Sonntag er-
wartet der FC Erzgebirge Aue Dy-
namo Dresden. Kurze Zeit nach 
dem Verkaufsstart waren 13.000 
Tickets weg. Der FCE schrieb: 
„Solch einen Andrang gab es lan-
ge nicht beim FCE. Lange Schlan-
gen beim Start des Vorverkaufs 
am Fanshop, glühende Telefon-
drähte, Zugriffe auf den Online-
Shop im Minutentakt. 
Im September 2019 war das Erz-
gebirgsstadion zum letzten Mal 
ausverkauft, am 8. Spieltag der 
2. Bundesliga 2019/20 pilgerten 
15.500 Fans ins Lößnitztal zum 
Heimspiel des FCE gegen – die SG 
Dynamo Dresden. Die Veilchen 
behielten nach zwei Doppelpacks 
von Dimitrij Nazarov und Pascal 
Testroet gegen den sächsischen 
Rivalen mit 4:1 die Oberhand und 
sorgten für ein Fußballfest im Erz-
gebirge.
Nun schickt sich der FC Erzgebir-
ge Aue an, erneut das Prädikat 
„ausverkauft“ zu erreichen.
Für den WochenENDspiegel An-
lass für einen besonderen Artikel.
Seit einigen Jahren füllen Stars, 
die in der Region auftreten oder 
hier daheim sind, den 5-Minu-
ten-Fragebogen des WochenEND-
spiegel aus. Howard Carpendale, 
Roland Kaiser, André Rieu waren 
dabei, aber auch Julia Taubitz 
oder Martin Männel.

Vor dem Derby gegen Dynamo 
Dresden baten wir FCE-Cheftrai-
ner Pavel Dotschev, die Fragen 
eines modifi zierten 5-Minuten 
Fragebogens auszufüllen. Hier le-
sen Sie die Antworten.

Welche Stärken und welche 
Schwächen hat der Derby-Geg-
ner? 
Wer auf einem Aufstiegsplatz 
steht, hat viele Stärken und we-
niger Schwächen. Welche konkre-

ten wir entdeckt haben, teilen wir 
nur unserer Mannschaft mit. 

Woran glauben Sie?
An unsere Mannschaft.

Welche drei Bücher würden Sie 
Ihren Spielern ans Herz legen? 
Die Biografi en von großartigen 
Sportlern, weil man aus ihnen 
viel lernen kann.
Stellvertretend „Mamba Menta-
lity“ über Basketballer Kobe Bry-
ant, „Eine Frage der Leidenschaft“ 
von Triathlet Jan Frodeno oder 
„Ich denke, also spiele ich“ von 
Fußballer Andrea Pirlo.

Es gibt viele weitere tolle und 
lehrreiche Bücher. Lesen ist ge-
nerell zu empfehlen als Horizont-
erweiterung.

Welche Musik läuft in der Kabi-
ne? 
Das weiß ich nicht, weil ich beim 
Geschmack der Jungs immer 
Reißaus nehme. 

Welches Auto würden Sie gern 
einmal fahren? 
Ich bin da sehr genügsam. Haupt-
sache es fährt, gern auch weite 
Strecken.

Wann war Ihr letzter Konzertbe-
such und welcher war es?
Das ist lange her und weiß ich 
wirklich nicht mehr.

Für welche drei Wunsch-Spieler 
würden Sie viel Geld ausgeben? 
Ich beschäftige mich nicht mit 
Unrealistischem und bin auch 
kein Träumer. Es gibt viele fan-

tastische Fußballer auf allen Posi-
tionen. Die meisten werde ich nie 
trainieren dürfen. 

Was bekommen die Spieler vor 
dem Derby auf die Teller?
Nudeln, wie immer.

Mit welcher Person der Fußball-
Geschichte würden Sie gern ein 
längeres Gespräch führen? 
Mit Jürgen Klopp.

In welchem Land würden Sie 
gern noch einmal trainieren?
In meiner Heimat Bulgarien.

Welchen Sport sehen Sie sich 
gern im Fernsehen an?
Mannschaftssportarten.

Vervollständigen Sie diesen 
Satz: Wenn ich die Macht dazu 
hätte, würde ich im Fußball ...
...alles genau so belassen, wie es 
ist und nicht noch mehr verkom-
plizieren. 

Verraten Sie uns Ihr Lieblings-
zitat aus dem Bereich des Fuß-
balls?
Das Runde muss ins Eckige.  sg

DERBY-ZEIT
Pavel  Dotchevs Antworten

FCE-Cheftrainer Pavel Dotchev muss im Derby auf Linus Rosenlöcher (Miniskus) und Niko Vukancic (Schlüsselbein-
bruch) verzichten.  Foto: Frank Kruczynski

Hartmut Schade (Dresden, vorn) fährt Aues Holger Erler in die Parade, rechts Udo Schmuck (Dresden) und Dieter 
Schüßler (Aue). Eine Szene aus dem DDR-Oberligaspiel Wismut Aue - Dynamo Dresden (2:1) am 27. Oktober 1979.

Andreas Baumann // Lutz Martschink
Jenny Zabernig // Jeanette Hofmann

Bußgeld- und Ordnungswidrigkeitsrecht · Strafrecht · Verkehrsrecht 
Familien- und Erbrecht · Miet- und WEG-Recht · Nachbarschaftsrecht 

Arbeits- und Sozialrecht · Zwangsvollstreckungsrecht

Schwarzenberger Straße 13 // 08280 Aue // Telefon: 03771.340010
Fax: 03771.3400129 // a-baumann@t-online.de //www.rechtsanwalt-baumann.de

Neuer Partner der Kumpelschmiede
Aue-Bad Schlema. Mit der „Lieb-
lingsfahrschule“ konnte die Por-
sche Kumpelschmiede des FC 
Erzgebirge Aue einen weiteren 
starken Partner gewinnen. Am 
vergangenen Montag besuchte 
Benjamin Hübner das  Nach-
wuchsleistungszentrum und zeigte 
den jungen Veilchen Möglichkei-
ten auf, wie sie die Fahrerlaubnis 
gemeinsam mit zeitintensivem 

Leistungssport und ihren schuli-
schen Aufgaben unter einen Hut 
bringen können.
Da die Theoriestunden normaler-
weise während der Trainingszei-
ten stattfi nden, plant die „Lieb-
lingsfahrschule“ in Abstimmung 
mit den Trainern der Kumpel-
schmiede, einen Kurs anzubie-
ten, der nicht mit den Trainings-
einheiten kollidiert.  pm/red
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Öffentliche Bekanntmachung der Durchführung der Stadtratswahl in der Großen Kreisstadt Schwarzenberg/Erzgeb.  
und der Ortschaftsratswahlen in den Ortschaften Bermsgrün, Erla, Grünstädtel und Pöhla am 9. Juni 2024

1. Wahltag
Für die Stadtratswahl in der Großen Kreisstadt Schwarzenberg/Erzgeb. und 
die Ortschaftsratswahlen in den Ortschaften Bermsgrün, Erla, Grünstädtel 
und Pöhla ist der Wahltag der 9. Juni 2024.

2. Anzahl der zu wählenden Stadträte/Ortschaftsräte
Die Zahl der in den Stadtrat zu wählenden Mitglieder beträgt 22.
Die Zahl der in den Ortschaftsräten zu wählenden Mitglieder beträgt 5 je Ort-
schaft.

3. Wahlgebiet
Die Große Kreisstadt Schwarzenberg/Erzgeb. bildet das Wahlgebiet für die 
Stadtratswahl.
Die Ortschaften Bermsgrün, Erla, Grünstädtel und Pöhla bilden für die jewei-
lige Ortschaftsratswahl einen Wahlkreis, der das gesamte Gebiet der jeweili-
gen Ortschaft umfasst.

4. Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen
Alle Parteien und Wählervereinigungen werden zur Abgabe eines Wahl-
vorschlages aufgefordert. Dieser kann ab dem Tag nach dieser Bekanntma-
chung, spätestens aber bis zum 4. April 2024, 18:00 Uhr schriftlich (die 
elektronische Form ist ausgeschlossen) beim Vorsitzenden des Gemeinde-
wahlausschusses im Rathaus, Bürgerservice, Straße der Einheit 20, 08340 
Schwarzenberg/Erzgeb. eingereicht werden. Jede Partei und jede Wähler-
vereinigung kann für jede Wahl nur einen Wahlvorschlag einreichen. Die 
Höchstzahl der Bewerber je Wahlvorschlag beträgt für die Stadtratswahl 33, 
für die Ortschaftsratswahlen jeweils 8.
Die Zahl der Bewerberinnen und Bewerber eines Wahlvorschlags darf die 
oben genannte Höchstzahl an Bewerberinnen und Bewerbern in diesem 
Wahlkreis nicht übersteigen.

5. Inhalt und Form der Wahlvorschläge
Die Wahlvorschläge sind unter Beachtung der gesetzlichen Vorschriften des 
Gesetzes über die Kommunalwahlen im Freistaat Sachsen (Kommunalwahl-
gesetz – KomWG) und der Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums 
des Innern zur Durchführung des Kommunalwahlgesetzes (Sächsische Kom-
munalwahlordnung – SächsKomWO) aufzustellen und einzureichen. 
Sie müssen den Bestimmungen über Inhalt und Form der Wahlvorschläge in 
den §§ 6, 6a bis 6e KomWG sowie § 16 SächsKomWO entsprechen. 
Die im § 16 Abs. 3 SächsKomWO genannten Unterlagen sind den Wahlvor-
schlägen beizufügen:
•  Erklärung jeder Bewerberin und jeden Bewerbers nach dem Muster der An-

lage 17 SächsKomWO, dass sie bzw. er der Aufnahme in den Wahlvorschlag 
unwiderruflich zugestimmt hat und sie bzw. er für dieselbe Wahl nicht in 
einem anderen Wahlvorschlag als Bewerberin oder Bewerber benannt ist,

•  Bescheinigung der zuständigen Gemeinde über die Wählbarkeit nach dem 
Muster der Anlage 17 SächsKomWO für jede Bewerberin und jeden Bewer-
ber,

•  Ausfertigung der nach § 6c Abs. 7 KomWG anzufertigenden Niederschrift 
über die Mitglieder-/Vertreterversammlung zur Aufstellung der Bewerbe-
rinnen und Bewerber einschließlich der zugehörigen Versicherungen an Ei-
des statt; die Niederschrift soll nach dem Muster der Anlage 19 SächsKom-
WO und die Versicherung an Eides statt soll nach dem Muster der Anlage 
20 SächsKomWO, auch unmittelbar auf der Niederschrift, gefertigt werden,

•  im Falle der Anwendung von § 6c Abs. 1 Satz 4 KomWG eine für den Erz-
gebirgskreis oder die Große Kreisstadt Schwarzenberg/Erzgeb. zuständigen 
Vorstand oder sonstigen Vertretungsberechtigten der Partei oder mitglied-
schaftlich organisierten Wählervereinigung unterzeichnete schriftliche Be-
stätigung, dass die Voraussetzungen für dieses Verfahren vorlagen,

•  beim Wahlvorschlag einer mitgliedschaftlich organisierten Wählerverei-
nigung oder einer Partei die gültige Satzung zum Nachweis der mitglied-
schaftlichen Organisation, sofern diese nicht gemäß § 6 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1, 
Satz 2 des Parteiengesetzes beim Bundeswahlleiter hinterlegt ist,

•  beim Wahlvorschlag einer nicht mitgliedschaftlich organisierten Wähler-
vereinigung für jede Unterzeichnerin und jeden Unterzeichner des Wahlvor-
schlages eine Bescheinigung der zuständigen Gemeinde über ihr bzw. sein 
Wahlrecht nach dem Muster der Anlage 21 SächsKomWO,

•  bei ausländischen Unionsbürgern eine Versicherung an Eides statt nach § 
6a Abs. 3 KomWG.

Wählbar in den Stadtrat sind Bürgerinnen und Bürger der Großen Kreisstadt 
Schwarzenberg/Erzgeb., sofern sie nicht nach § 31 Abs. 2 der Gemeindeord-
nung für den Freistaat Sachsen (Sächsische Gemeindeordnung – SächsGe-
mO) von der Wählbarkeit ausgeschlossen sind. 
Wählbar in den Ortschaftsrat sind Bürgerinnen und Bürger der Großen Kreis-
stadt Schwarzenberg/Erzgeb., sofern sie mindestens drei Monate in der je-
weiligen Ortschaft wohnen und nicht nach § 31 Abs. 2 SächsGemO von der 
Wählbarkeit ausgeschlossen sind.
Bürgerin bzw. Bürger der Großen Kreisstadt Schwarzenberg/Erzgeb. ist jede 
und jeder Deutsche im Sinne des Artikels 116 des Grundgesetzes und jede 

bzw. jeder Staatsangehörige eines anderen Mitgliedsstaates der Europä-
ischen Union (ausländische Unionsbürger), die oder der am Wahltag das 18. 
Lebensjahr vollendet hat und seit mindestens drei Monaten in der Großen 
Kreisstadt Schwarzenberg/Erzgeb. wohnt.
Für ausländische Unionsbürger ist Voraussetzung, dass sie weder in der Bun-
desrepublik Deutschland noch in dem Mitgliedsstaat der Europäischen Uni-
on, dessen Staatsbürgerschaft sie besitzen, die Wählbarkeit verloren haben.
Als Bewerberin bzw. Bewerber einer Partei oder mitgliedschaftlich orga-
nisierten Wählervereinigung kann in einem Wahlvorschlag nur benannt 
werden, wer in
•  einer Versammlung der im Zeitpunkt ihres Zusammentritts wahlberechtig-

ten Mitglieder im Wahlgebiet (Mitgliederversammlung) oder 
•  einer Versammlung der aus ihrer Mitte gewählten Vertreterinnen und Ver-

treter (Vertreterversammlung)
hierzu in geheimer Wahl gewählt worden ist. In gleicher Weise ist die Reihen-
folge der Bewerberinnen und Bewerber festzulegen. Hierzu sind im Rahmen 
der Mitglieder- bzw. Vertreterversammlung für jeden Wahlkreis getrenn-
te Wahlen durchzuführen. Jede stimmberechtigte Teilnehmerin und jeder 
stimmberechtigte Teilnehmer der Versammlung ist vorschlagsberechtigt. 
Den Bewerberinnen und Bewerbern ist Gelegenheit zu geben, sich und ihr 
Programm der Versammlung vorzustellen. Das Nähere über die Wahl von 
Vertreterinnen und Vertretern für Vertreterversammlungen, über die Einbe-
rufung und Beschlussfähigkeit der Versammlungen sowie über das Verfah-
ren für die Wahl der Bewerberinnen und Bewerber regeln die Parteien und 
mitgliedschaftlich organisierten Wählervereinigungen durch ihre Satzungen.
Als Bewerberin oder Bewerber in Wahlvorschlägen nicht mitgliedschaftlich 
organisierten Wählervereinigungen kann nur benannt werden, wer in ei-
ner Versammlung der zum Zeitpunkt ihres Zusammentritts wahlberechtigten 
Angehörigen der Wählervereinigung von der Mehrheit der anwesenden An-
gehörigen hierzu in geheimer Wahl gewählt worden ist. In gleicher Weise ist 
die Reihenfolge der Bewerberinnen und Bewerber festzulegen.
Mit dem Wahlvorschlag ist eine Niederschrift über die Wahl der Bewerbe-
rinnen und Bewerber mit Angaben zu Ort, Art und Zeit der Versammlung, 
Zahl der erschienenen Stimmberechtigten und dem Ergebnis der Wahlen 
einzureichen. Außerdem haben die Leiterin bzw. der Leiter und zwei von der 
Versammlung festgelegte stimmberechtigte Teilnehmerinnen oder Teilneh-
mer der Versammlung an Eides statt zu versichern, dass die Bewerberinnen 
und Bewerber in geheimer Wahl bestimmt wurden und die Bewerberinnen 
und Bewerber Gelegenheit hatten, sich und ihr Programm der Versammlung 
vorzustellen.
Die Wahlvorschläge von Parteien und mitgliedschaftlich organisierten 
Wählervereinigungen sind von dem für das Wahlgebiet zuständigen Vor-
stand oder sonst Vertretungsberechtigten eigenhändig zu unterzeichnen. 
Besteht der Vorstand oder sonst Vertretungsberechtigte aus mehr als drei 
Mitgliedern, genügt die Unterschrift von drei Mitgliedern, darunter die des 
Vorsitzenden oder seiner Stellvertreterin bzw. seines Stellvertreters.
Die Wahlvorschläge von nicht mitgliedschaftlich organisierten Wählerver-
einigungen sind von drei Wahlberechtigten Angehörigen der Vereinigung, 
die an der Versammlung zur Bewerberaufstellung teilgenommen haben, ei-
genhändig zu unterzeichnen.
Gemeinsame Wahlvorschläge mehrerer Parteien oder Wählervereinigungen 
erfordern jeweils drei Unterschriften nach § 6e Abs. 1 i.V.m. § 6a Abs. 4 Kom-
WG für jeden der beteiligen Wahlvorschlagsträger.
Die Wahlvorschlagsträger haben unabhängig voneinander jeder ein Aufstel-
lungsverfahren nach § 6c KomWG durchzuführen.

6. Vordrucke
Die Vordrucke für Wahlvorschläge, Zustimmungserklärungen, Wählbar-
keits- und Wahlrechtsbescheinigungen, Niederschriften über die Mitglieder-/
Vertreterversammlungen zur Aufstellung der Bewerberinnen und Bewerber 
einschließlich zugehöriger eidesstattlicher Versicherungen sind während der 
Öffnungszeiten in der Stadtverwaltung Schwarzenberg, Bürgerservice, Stra-
ße der Einheit 20, 08340 Schwarzenberg/Erzgeb. erhältlich. Eine elektroni-
sche Übermittlung ist möglich.

7. Hinweise auf Unterstützungsunterschriften
Jeder Wahlvorschlag für die Stadtratswahl muss von 80 zum Zeitpunkt der 
Unterzeichnung des Wahlvorschlages Wahlberechtigten des Wahlgebietes, 
die keine Bewerberinnen oder Bewerber des Wahlvorschlages sind, unter-
stützt werden. (Unterstützungsunterschriften). 
Jeder Wahlvorschlag für die jeweiligen Ortschaftsratswahlen muss von 20 
zum Zeitpunkt der Unterzeichnung des Wahlvorschlages Wahlberechtigten 
des jeweiligen Wahlgebietes, die keine Bewerberinnen oder Bewerber des 
Wahlvorschlages sind, unterstützt werden.
Die Wahlberechtigung muss zum Zeitpunkt der Unterzeichnung des Wahlvor-
schlags gegeben sein. Die Unterstützungsunterschrift muss von der bzw. dem 
Wahlberechtigten bei der Stadtverwaltung Schwarzenberg auf einem Unter-
schriftsformblatt unter Angabe von Familienname, Vorname, Geburtsdatum 
und Anschrift der Hauptwohnung sowie des Tages der Unterzeichnung ei-

genhändig geleistet werden. Eine Wahlberechtigte bzw. ein Wahlberechtigter 
kann für dieselbe Wahl nur für einen Wahlvorschlag eine Unterstützungsun-
terschrift leisten. Hat eine oder ein Wahlberechtigter für dieselbe Wahl für 
mehrere Wahlvorschläge eine Unterstützungsunterschrift geleistet, sind alle 
ihre bzw. seine Unterschriften ungültig. Eine geleistete Unterstützungsunter-
schrift kann nicht zurückgenommen werden.
Die Unterstützungsunterschriften können nach Einreichung des Wahlvor-
schlags in der Stadtverwaltung Schwarzenberg, Bürgerservice, Straße der 
Einheit 20, 08340 Schwarzenberg/Erzgeb. während der Öffnungszeiten bis 
zum 4. April 2024, 18:00 Uhr geleistet werden. Die Wahlberechtigten haben 
sich auf Verlangen auszuweisen.
Wahlberechtigte, die infolge Krankheit oder wegen einer körperlichen Be-
einträchtigung gehindert sind, die Stadtverwaltung aufzusuchen, können 
die Unterstützung durch Erklärung vor einer oder einem Beauftragten der 
Stadtverwaltung ersetzen. Dies haben sie beim Vorsitzenden des Gemeinde-
wahlausschusses für die Stadtrats- und Ortschaftsratswahlen spätestens bis 
28. März 2024 schriftlich zu beantragen. Dabei sind die Hinderungsgründe 
glaubhaft zu machen.
Der Wahlvorschlag einer Partei oder mitgliedschaftlich organisierten Wäh-
lervereinigung, die auf Grund eines eigenen Wahlvorschlags im Sächsischen 
Landtag vertreten ist oder seit der letzten Wahl im Stadtrat vertreten ist, be-
darf abweichend von Punkt 7. keiner Unterstützungsunterschriften.
Dies gilt entsprechend für den Wahlvorschlag einer nicht mitgliedschaftlich 
organisierten Wählervereinigung, wenn er zusätzlich von der Mehrheit der 
für die Wählervereinigung Gewählten, die dem Stadtrat zum Zeitpunkt der 
Einreichung angehören, unterschrieben ist.
Bei der Einreichung der Wahlvorschläge zur Wahl der Ortschaftsräte ist wie 
vorstehend zu verfahren. 
Darüber hinaus bedarf auch der Wahlvorschlag einer Partei oder Wählerver-
einigung für eine Ortschaftsratswahl, die auf Grund eines eigenen Wahlvor-
schlages seit der letzten regelmäßigen Wahl im Ortschaftsrat vertreten ist, 
keiner Unterstützungsunterschriften. Für nicht mitgliedschaftlich organisier-
te Wählervereinigungen gilt dies wieder unter der Maßgabe, dass der Wahl-
vorschlag zusätzlich von der Mehrheit der zum Zeitpunkt der Einreichung im 
Ortschaftsrat für die Wählervereinigung vertretenen Gewählten unterzeich-
net ist.
Gemeinsame Wahlvorschläge mehrerer Parteien oder Wählervereinigun-
gen bedürfen der Unterstützungsunterschriften, wenn dies für mindestens 
einen Wahlvorschlagsträger erforderlich ist. Für getrennte Wahlvorschläge 
von Wahlvorschlagsträgern, die im Ergebnis vorangegangener Wahlen als 
Teil eines gemeinsamen Wahlvorschlages im Stadtrat/im Ortschaftsrat ver-
treten sind, gilt dieser gemeinsame Wahlvorschlag der vorangegangenen 
Wahl nicht als eigener Wahlvorschlag im Sinne von § 6b Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 
KomWG.

8. Informationen zum Datenschutz bei der Aufstellung 
von Wahlvorschlägen
Indem die Wahlbewerberinnen und -bewerber im Rahmen der Aufstellungs-
versammlung der Versammlungsleiterin bzw. dem Versammlungsleiter die 
für die Erstellung des Wahlvorschlags (Anlage 16 SächsKomWO) notwendi-
gen personenbezogenen Daten mitteilen, die Zustimmungserklärung (Anla-
ge 17 SächsKomWO) und – soweit sie Mitbürger anderer Mitgliedsstaaten 
der Europäischen Union sind – eine Versicherung an Eides statt gemäß § 6a 
Abs. 3 KomWG abgeben, entstehen für die den Wahlvorschlag aufstellende 
Partei bzw. Wählervereinigung aktive datenschutzrechtliche Hinweispflich-
ten nach Artikel 13 der Datenschutz-Grundverordnung. Es wird empfohlen, 
der Wahlbewerberin bzw. dem -bewerber im Rahmen der Aufstellungsver-
sammlung ein standardisiertes Merkblatt entsprechend dem Musterformu-
lar 1 unter https://www.datenschutz.sachsen.de/informationspflichten.html 
auszuhändigen. Dabei ist darauf hinzuweisen, dass die Zustimmungserklä-
rung trotz einer eventuellen datenschutzrechtlichen Geltendmachung der 
Berichtigung und Löschung materiell-rechtlich weiter gültig bleibt (§ 6a Abs. 
2 Satz 2 KomWG).

9. Verbindung von Wahlen
Am gleichen Tag wird die Wahl zum Kreistag durchgeführt. Die unter Punkt 
1. benannten Wahlen werden gemäß § 57 Abs. 2 KomWG organisatorisch mit 
der Wahl zum Europäischen Parlament verbunden.

Schwarzenberg, 08.02.2024

R. Gehart
Oberbürgermeister

Schulanmeldung an der Oberschule Stadtschule
Die Schulanmeldung an einer weiterführenden Schule kann in diesem Schuljahr sowohl per Post/Briefeinwurf an der 
Schule oder persönlich erfolgen. 
Die Unterlagen zur Schulanmeldung erhalten Sie an der Grundschule Ihrer Kinder.
Sollten Sie Fragen haben, eine weitere Beratung wünschen, Ihre Anmeldeunterlagen persönlich abgeben wollen,  
ist die Oberschule Stadtschule zu folgenden Terminen für Sie da:
 Donnerstag, 15.02.2024 09.00 bis 12.00 Uhr
 Dienstag, 20.02.2024 09.00 bis 12.00 Uhr 13.00 bis 14.00 Uhr
 Donnerstag 22.02.2024 09.00 bis 12.00 Uhr
 Dienstag, 27.02.2024 09.00 bis 12.00 Uhr 13.00 bis 14.00 Uhr
 Donnerstag, 29.02.2024 09.00 bis 12.00 Uhr 13.00 bis 14.00 Uhr
 Freitag, 01.03.2024 09.00 bis 13.00 Uhr
Außerhalb der oben angegebenen Zeiten sind in dringenden Fällen weitere Termine möglich. 
Oberschule Stadtschule, Erlaer Straße 6, Tel.: 03774 23137, Mail: osstadtschule@schwarzenberg.de Zum „Tag der offenen Tür“ gab es viel zu entdecken! Fotos: Schulreporterinnen Stadtschule

 Tipps & Termine
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zzgl. Vorverkaufsgebühr
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23.-25. Februar 2024

 www.zwickau-messe.de
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Online-Ticket
  

Für 1 Ticket an der 
Tageskasse  zum 
ermäßigten Eintritt 
von 

Stadthalle Zwickau / täglich 10-18 Uhr
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Region. Einer aktuellen Bran-
chenumfrage der Verbände der 
deutschen Textil- und Modein-
dustrie vom Februar 2024 zufolge 
sehen 80 Prozent der befragten 
Unternehmen, die in Deutschland 
produzieren, die Wettbewerbsfä-
higkeit am Standort beeinträch-
tigt.
Dabei stellen die Energiekosten 
das größte Problem für Unterneh-
men dar, gefolgt von Rechts- und 
Planungssicherheit und Arbeits-
kosten. Die aktuelle wirtschaft-
liche Lage schätzen nur noch ca. 
60 Prozent der befragten Unter-
nehmen mit „gut“ oder „befriedi-
gend“ ein.   
Dass diese Einschätzungen nicht 
auf unsere Branche beschränkt 
ist, zeigt der aktuelle Konjunk-
turbericht der sächsischen Kam-
mern. Mit aktuell 94 Punkten 
liegt der Geschäftsklimaindex 
deutlich unter dem langjährigen 
Mittel und weist seit 2020 er-
hebliche Schwankungen auf. Die 
Politik ist gefordert, wirksame 
Maßnahmen zu ergreifen, die die 
Rahmenbedingungen für unsere 
mittelständische Industrie ver-
bessern. Die Ergebnisse der gera-
de laufenden Haushaltsdebatten 

lassen jedoch kaum solche Ver-
besserungen ahnen. Viele unserer 
Mitglieder sehen momentan kein 
Licht am Ende des Tunnels.

„Die Produktion hochspeziali-
sierter Textilien in Deutschland, 
die in der ganzen Welt hohes An-
sehen genießt, ist zum unterneh-
merischen Risiko geworden“, so 
Dr. Uwe Mazura, Hauptgeschäfts-
führer beim Gesamtverband tex-
til+mode. „Die Bundesregierung 
will nicht begreifen, dass für das 
in Deutschland produzierende 
Gewerbe die Energiepreispoli-
tik der Schlüssel für die Wettbe-
werbsfähigkeit ist.“
Die Folgen sind mittlerweile deut-
lich zu spüren. Jüngste Gespräche 
tarifgebundener Textilunterneh-
men des Verbandes verdeutlichen 
die kritische Lage. Keines der Un-
ternehmen geht in den nächsten 
Monaten mehr von einem Wachs-
tum aus. Auftragsrückgänge ste-
hen auf der Tagesordnung. Lang-
fristig werde in der Produktion 
mit deutlich verringertem Volu-
men gerechnet.
Die Reaktionen der Unternehmen 
auf die Folgen der schwierigen 
Standortbedingungen sprechen 

Bände. Mit fast 80 Prozent ganz 
vorn stehen die Themen Effizienz-
steigerung und Kostenreduktion 
– auch der Arbeitskosten – gefolgt 
von Innovation, Einführung neu-
er Technologien oder Erweiterung 
der Märkte. Auch für die kleinen 
und mittelständischen Unterneh-
men zwar schwierig in der Um-
setzung – aber auf der Agenda 
stehen die Themen Verlagerung 
der Produktion ins Ausland und 
Verringerung der Investitionen in 
Deutschland.
Ein Flächenbrand ist zwingend 
zu vermeiden. Die alarmierenden 
Meldungen aus den Leitindus-
trien, die vermehrt mit Arbeits-
platzabbau drohen, verbessern 
nicht die Zuversicht unserer Mit-
gliedsunternehmen.
Diese Entwicklung wird sich 
zwangsläufig auf die Zuliefer-
strukturen ausdehnen. Der vti 
unterstützt den Brandbrief der 
großen Spitzenverbände der 
deutschen Wirtschaft an den Bun-
deskanzler vom 30. Januar dieses 
Jahres und den Appell an die Bun-
desregierung, jetzt Maßnahmen 
zu ergreifen, die einen wirtschaft-
lichen Aufbruch in unserem Land 
fördern.    � pm/red

Kein Licht am Ende des Tunnels
Konjunkturumfrage der deutschen Textil- und Modeindustrie

Die Stimmung bei den regionalen Textil-Unternehmen ist getrübt.�  Foto: vti

Chemnitz. Aus Sachsen gingen 
neun von bundesweit 900 Gesel-
linnen und Gesellen bei den Deut-
schen Meisterschaften im Hand-
werk als Sieger hervor. Für ihre 
herausragende Leistung wurden 
sie im Januar mit einer Festver-
anstaltung im Beisein von Ehren-
gästen aus Politik und Wirtschaft 
im Kraftwerk in Chemnitz geehrt. 
Sie erhielten neben einer Urkun-
de auch Preisgelder in Höhe von 
150 bis 300 Euro.  Für die sächsi-
sche Landesregierung gratulierte 
Wirtschaftsstaatssekretär Tho-
mas Kralinski (SPD) der Berufs-
nachwuchs-Elite: „Wirtschaftliche 
Transformation gelingt nur mit 
einem starken Handwerk. Die Aus-
gezeichneten leisten dazu einen 
unverzichtbaren Beitrag. Ich danke 
dem Handwerk für sein großes En-
gagement bei der Ausbildung des 
Nachwuchses“, sagte der Staatsse-
kretär. Glückwünsche gab es eben-
falls von Handwerkstag-Präsident 
Jörg Dittrich sowie dem Beiratsvor-
sitzenden „Stiftung zur Förderung 
der Berufsbildung und Innovation 
im sächsischen Handwerk“, Frank 
Wagner. Beide Handwerksvertreter 
würdigten dabei auch den Beitrag 
der Ausbilder, Lehrmeister und 
Berufsschullehrer bei der Heranbil-
dung eines qualifizierten und hoch-
motivierten Berufsnachwuchses.     

Das sind die ausgezeichneten 
Handwerkerinnen und Hand-

werker aus dem Kammerbezirk 
Chemnitz:
Buchbinderin Tabea Petry, Hildes-
heim – Ausbilder: Buchbinderei 
Heinz Meyer GmbH, Lichtenau; 
Gerüstbauer Joel Mann, Annaberg-
Buchholz – Ausbilder: Andreas Süß 
Gerüstbau GmbH, Schwarzenberg;  
Handzuginstrumentenmacher 
Vincent Wolfgang Hünefeld, 
Grünhain-Beierfeld – Ausbilder: 
Weltmeister Akkordeon Manufak-
tur GmbH, Klingenthal;
Holzspielzeugmacher Robbie 
Thomas Schalling, Kurort Seiffen 
– Ausbilder: Drechsler- und Holz-
spielzeugmachermeister Thomas 
Schalling, Kurort Seiffen;
Malerin und Lackiererin (Fachrich-

tung Kirchenmalerei) Mara Emily 
Dehling, Öhningen – Ausbilder: 
Stuck & Malerei Lange UG, Lim-
bach-Oberfrohna;
Sattlerin (Fachrichtung Reitsport-
sattlerei) Lisa Bilgmann, St. Egi-
dien – Ausbilder: Polsterermeister 
Hartmut Fiedler, St. Egidien
Die Landessiegerinnen und -sie-
ger aus allen Bundesländern tra-
ten in 100 Wettbewerbsberufen 
(inklusive Fachrichtungen) auf 
Bundesebene an.  Von den säch-
sischen Landessiegern belegten 
im bundesweiten Endausscheid 
– neben den neun ersten Spitzen-
plätzen – neun Gesellen einen 
Platz 2 und drei Gesellen einen 
Platz 3.     � red

Unsere besten Azubis
Das sind Sachsens stolzeste Handwerker

Neun Sieger aus Sachsen im Endausscheid der DM im Handwerk.
� Foto: Sächsischer Handwerkstag/Wolfgang Schmidt 



FRÜHLINGSGLÜCK
Wunderschöne Reiseziele zum genießenURLAUB

Aussicht auf die Seebrücke in Sellin. Foto: privat

Frühlingsglück auf den Ostsee 
Inseln
In der Vorsaison hat Sellin auf 
Rügen seinen besonderen Reiz

Wenn die Sonne gleißend über 
dem blauen Meer erstrahlt, zar-
tes Grün an den Bäumen sprießt 
und sich goldgelbe Rapsfelder 
scheinbar endlos erstrecken, dann 
ist Frühling auf Rügen. Prickeln-
de salzige Luft weckt die Lebens-
geister und das Grau des Winters 
verblasst hinter blühenden bun-
ten Tulpen und Narzissen. In der 
Vorsaison entwickelt die Insel ei-
nen speziellen Zauber und lädt 
dazu ein, tief durchzuatmen und 
neue Kräfte zu schöpfen. Zu dieser 
Zeit geht es hier noch ruhiger und 
beschaulicher zu. Ideal für lan-
ge Spaziergänge an den kilome-
terlangen feinsandigen Stränden 
oder auf verwunschenen Wan-
derwegen – begleitet vom unver-

wechselbaren Ostsee-Sound mit 
seinem sanften Wellenrauschen 
und den Rufen der Möwen.

Vom Seepark aus die Umgebung 
entdecken
Sind dann die Sauerstoffspeicher 
wieder aufgefüllt und ist der Kopf 
frei von allen trüben Gedanken, 
stattet man vielleicht der traum-
schönen Seebrücke von Sellin ei-
nen Besuch ab und gönnt sich ei-
ne heiße Waffel oder fangfrischen 
Fisch. Wohlig satt und angenehm 
ermattet geht es zurück in die gu-
te Stube. In den komfortablen Ap-
partements des Seeparks Sellin 
kann man es sich mit einer Tas-
se Tee, einem guten Buch oder 
wohltuender Musik so richtig ge-
mütlich machen. Die großzügige 
Anlage in klassischer Bäderarchi-
tektur ist ruhig, aber zentral gele-
gen und daher auch ein perfekter 
Ausgangspunkt für Ausfl üge etwa 

ins mondäne Binz, auf die urige 
Halbinsel Mönchgut oder zu den 
legendären Kreidefelsen. Paare 
fi nden hier ebenso ein kuscheliges 
Quartier wie Familien, die samt 
Kind und Kegel anreisen, oder Ur-
lauber mit Hund.

Wellness und Spaß für Kids
Wenn das Wetter einmal nicht 
mitspielt, kommt auch keine Lan-
geweile auf. Denn die Vorsaison 
hat hier noch einen besonderen 
Clou inklusive: Gäste des Seeparks 
Sellin dürfen die direkt nebenan 
liegende „Ahoi! Bade- und Erleb-
niswelt“ täglich für drei Stunden 
kostenlos nutzen. Die Kleinen 
können sich auf den Erlebnis-
rutschen, dem Wasserspielplatz 
oder in der Sprudelgrotte austo-
ben, die Großen relaxen im Whirl-
pool oder treiben sanft durch den 
Strömungskanal. Das dazugehöri-
ge Sauna-Land bietet jede Menge 

Abwechslung von der Kaminsau-
na übers Dampfbad und die Aro-
mabrücke bis hin zur Kristallsau-
na. Spaß und Entspannung pur! 
So schön kann ein Kurzurlaub auf 
Rügen sein.  djd/red

Hier können Sie ihre 
Reiseanzeigen schalten.
Wir beraten Sie gern unter 
� 0371 355991102

Ho te l  „Wa l d h ü t te “
Nähe Spreewald, an Talsperre, idyllische Lage

7 x Ü/HP ab 371,- € seit 2019 neu ausgestattete
Zimmer & Bäder • Wellnessbereich mit Schwimmhalle

Hund erlaubt, Infomaterial anfordern.
Sebastian Löbelt-Friedrich, Alte Poststraße 1, 03058 Klein Döbbern

✆ 035608 40033 • www.hotel-waldhuette.de

SPREEWALD

Eigene Hin- und Rückreise. Alle Preise exklusive 
Kurtaxe. Ausgebuchte Termine, Programmänderungen 

und Druckfehler vorbehalten. Alle Preise inklusive MwSt. 
Es gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen. 

Hotelpartner: Wolfshof Betriebs GmbH & Co. KG, 
Kreuzallee 22-26, 38685 Wolfshagen

Beratung und Buchung:
Tel.: 05326 7990

Buchungs-Code: WEG-WH-2401
Mail: info@wolfshof.de

WINTER HAPPY DAYS IM HARZ
HOTEL WOLFSHOF IN WOLFSHAGEN IM HARZ
Reisezeitraum: ab sofort bis Ende April
Keine An-/Abreise Samstag, buchbar nach Verfügbarkeit, nicht an Feiertagen

FÜR DICH INKLUSIVE:
• 3 Übernachtungen
• 3 mal abwechslungsreiches Frühstücksbuffet
• 1 mal Teilkörper-Massage
• freie Nutzung des Hallen-Schwimmbades
• freie Nutzung des Saunabereiches mit Finnischer Sauna 

und Ruhebereich
• freies WLAN
• freies Parken am Hotel

Preis pro Person im Doppel- oder Einzelzimmer 
im Januar und März 149,- €
im Februar und April 169,- €
Zuschlag Appartement mit getrennten Wohn-/Schlafbereich: 10,- € pro Nacht
Zusätzlich buchbar: Halbpension (4-Gang-Wahl-Menü): 34,- € pro Person/Tag

Kinder 0-2,9 Jahre frei | 3-6,9 Jahre 12,- €/Nacht | 7-15,9 Jahre 30,- €/Nacht
(inkl. Frühstück und ohne Massage, ab 2 Kindern Appartement erforderlich)

Haustier: 10,- € pro Haustier und Nacht

4 Tage ab149 €
pro Person

Unsere

Leser-
Reisen

präsentiert von: 

 „Skipass inklusive“ zum Frühlingsskilauf
im Hotel Belvedere in Scuol (Schweiz)

ANZEIGE

Genießer verbringen im Frühling die schönsten 
Tage des Jahres auf den Pisten des Engadins. 
Scuol begeistert mit seinem Skigebiet Mot-
ta-Naluns alle Skifahrer, die am liebsten bei 
milden Temperaturen und Sonnenschein im 
Schnee unterwegs sind. Dass die vielen Son-
nenterrassen im Skigebiet mit Liegestühlen, 
coolen Drinks und Köstlichkeiten locken, das 
passt den Frühlingsskiläufern ganz besonders 
in den Plan. Das Hotel Belvedere toppt das 
Bergerlebnis bis 07. April 2024 mit dem Ange-
bot „Skipass inklusive“. Für die Nichtskifahrer 
sind die Winterwanderwege im Skigebiet prä-
pariert und können mit dem „Skipass inklusi-
ve“ Angebot genutzt werden. Auch der Rodel-
spaß auf der längsten Schlittelbahn der Region 
mit 3,5 Kilometern ist inkludiert. Und es kommt 
noch besser: Das Belvedere ist direkt mit dem 
Engadin Bad Scuol verbunden. Vollgetankt mit 
Sonne kommen die Skifahrer zurück ins Hotel. 
Das Hotel Belvedere erwartet sie mit einem 
SPA – eine einladende Welt der Wellness, 
Beauty und Massagen. Hochwertige Natur-
kosmetik kommt in den vielen Treatments zur 

Anwendung. In Whirlwannen, Erlebnisduschen, 
Saunen, Dampfbad und im Ruhe-Kubus ver-
bringen Wellnessgenießer erholsame Me-Time 
im modern-eleganten Ambiente. Das Restau-
rant Allegra bietet sowohl für den Gaumen als 
auch für das Auge Hochgenuss. Vom leichten, 
hellen Saal Lischana mit einer aussichtsreichen 
Südterrasse über den romantischen Saal Belle 
Epoque bis zum großen Arvensaal finden sich 
beeindruckende Räumlichkeiten, um die kuli-

narischen Highlights aus Küche und Keller zu 
erleben. Dazu kommen die Wine & Bar Lounge 
mit einer großen Barkarte und das Zvieri am 
Nachmittag für den Hunger zwischendurch. 
Kinder finden in der Kinder-Speisekarte, was 
ihnen schmeckt und wenn es einmal besonders 
gemütlich und privat sein soll, dann ist der 
Roomservice zur Stelle und bringt Feines und 
Köstliches auf das Zimmer. 
www.belvedere-scuol.ch

Erlebnisreiche Urlaubsmomente in Wernigerode 

Herzlich willkommen im Hasseröder Burg-
hotel. Wunderschön am Fuße des Brockens 
mit traumhaftem Blick auf die bunte Fach-
werkstadt Wernigerode gelegen, lädt das 
mittelalterliche Themenhotel mit seinen 
Rundum-Sorglos-Arrangements ein, ge-
meinsam traumhafte Erinnerungen mit 
erlebnisreichen Ausflügen im sagenumwo-
benen Harz zu sammeln. Mit seinen mo-
dernen Zimmern, Familienappartements 
und Suiten bietet das Hasseröder Burg-
hotel einen optimalen Ausgangspunkt, 
um den Harz mit all seinen Facetten zu 
erkunden. 
Sparen Sie bis zu 36% und planen Sie un-
vergessliche Tage mit Ihren Liebsten mit 
dem Arrangement Burg-Special TITAN 
PLUS inklusive zwei Übernachtungen, 
Halbpension und den Buffet-Getränken 
zur Mahlzeit. Hier sind die Eintritte für  
TITAN, die weltweit längste Hängeseil-
brücke ihrer Art, den Aussichtsturm Soli-
tair - 39 m hoch mit Blick über das Harzer 

Vorland - und das 5D-Kino-Erlebnis an der 
Rappbodetalsperre bereits im Arrange-
mentpreis enthalten. 
Neben dem kompletten Wohlfühl- und 
Erlebnispaket sind auch ein Begrüßungs-
getränk, der hauseigene Parkplatz, WLAN, 
die tägliche Minibarauffüllung und das 
umfangreiche Veranstaltungsangebot im 
Hotel ab 228,00 € pro Erwachsenen im 
Doppel- oder Familienzimmer enthalten. 
Kinder bis einschließlich 4 Jahre übernach-
ten sogar kostenfrei im Zimmer der Eltern. 
Genießen Sie bezaubernde Natureindrü-
cke, kulturelle Highlights und energiegela-
dene Erlebnisse für Groß und Klein. 
Interessierte entdecken weitere vielfältige 
Angebote für Ihre Urlaubsfreuden unter:
www.hasseroeder-burghotel.de. 

Burghotel Wernigerode GmbH 
& Co. KG 
Langer Stieg 62 
38855 Wernigerode 

ANZEIGE

Sparen Sie bis zu 36% mit dem Burg-Special TITAN PLUS  

HARZ

USEDOM MOSEL

OSTERN AN DER MOSEL 
Zeit für frische Luft, Ruhe und Natur? 

Dann auf an die Mosel! Dort warten schöne Mosel-Dann auf an die Mosel! Dort warten schöne Mosel-
abschnitte und weitläufige Landschaften auf Sie. 

Ob entspannte Wanderungen, ausgiebige Radtouren 
oder ein erholsames Sonnenbad – die Mosel mit 

angrenzendem Hunsrück, Eifel und Vulkaneifel haben 
viel zu bieten. In unserer Wald Villa Üssbach in 

Alf/Mosel in direkter Moselnähe erleben Sie einen 
unvergesslichen Aufenthalt.

5 Nächte ab 75 €/Nacht, 2 Personen
www.villa-uessbach.de   06542-9635613

ZITTAUER GEBIRGE
Kurort Oybin Pension Klette 
7Ü/F, 269,- €/Person, HP möglich, 
www.oybin.eu  Tel. 035844-72431

Preishit – 4 T. (3 Nächte) im Zittauer Gebirge,  
inkl. HP 159 € · www.pension-deutsche-eiche.de  

Tel. 035841/35551 · kontakt@pension-deutsche-eiche.de
V. Schulzensohn · 02779 Großschönau · Waltersdorfer Str. 67

Frische Ostseeluft zu fairen Prei-
sen Wohlfühlpension in Bansin/
Usedom Wir haben nur 100m zum 
Strand, einen Parkplatz inklusive 
und Frühstück auch. Und der Knüller 
Kind bis 14 im Familienzimmer FREI! 
Ab Ostern wieder geöffnet, 45€ pro 
Person im Doppelzimmer FeWo 90€ 
p.Tag pension.elsbeth@@gmail.com 
038378/29231

Seebad Trassenheide, 
Fewos + F-haus

OSTERN FREI, bis 4 Pers., 1-2 SZ, PP, 038371-28342
www.ferienwohnungen-wiesenblick.de

NORDHESSEN

Warum in die Ferne schweifen?
Bad Sooden-Allendorf

im schönen Werratal,  
FeWos ab 360,– €/1 P.

oder ab 468,– €/2 P. pro Woche.
( 0 56 52) 23 02

www.haus-lieberum.de

SÜDTIROL
Einfach empfehlenswert das klein-
feine Gästehaus Sonngruber in ruhiger 
Berglage mit grandiosem Blick a.d. Do-
lomiten u. kulinarischer Verwöhnung 
d. die Gastgeber persönlich. Ü/F 39 
€, HP 52 €, Tel 0039-0472-830777   
www.sonngruber.it

Mit Bootstouren kann man die Krei-
defelsen bewundern.  Foto: privat

In 2024 haben Arbeitnehmer vie-
le Möglichkeiten, mit nur einem 
Urlaubstag mehrere freie Tage 
herauszuholen und ein langes 
Wochenende unterwegs zu ge-
nießen. Zum Beispiel in der Hei-
denheimer Brenzregion, einem 
Teil der Schwäbischen Alb. Diese 
Region ist touristisch noch ein 
Geheimtipp. Besucher erleben 
abwechslungsreiche Tage mit 
Wanderungen, Radfahrspaß und 
Kultur. Der Albschäferweg bietet 
die Möglichkeit, die Jahrmillionen 
alte Landschaft zu Fuß zu erkun-
den. Wer lieber auf zwei Rädern 
unterwegs ist, fi ndet auf dem 
Brenz-Radweg sein Terrain. 

Auch Museen, historische Herr-
schaftssitze und Veranstaltun-
gen locken die Gäste am langen 
Wochenende. Geradezu „außer-
irdisch“ gestaltet sich beispiels-
weise der Ausfl ug zum Meteor-
krater-Museum in Steinheim 
am Albuch. Als ein Meteorit vor 
15 Millionen Jahren das Stein-
heimer Becken formte, blieb kein 
Stein auf dem anderen. Besucher 
lernen dieses "einschlagende" 
Ereignis auch auf dem Meteor-
krater-Rundwanderweg genauer 
kennen. Zum Geburtsort des Ted-
dybären geht es ins Steiff Museum 
in Giengen und auf dem Härtsfeld 
kommen Mittelalterfans auf ihre 
Kosten. In Heidenheim machen 
die alljährlichen Opernfestspiele 
auf Schloss Hellenstein die Kurz-
reise perfekt.  djd/red

Schwäbische Alb:
Auf Entdeckungstour 
in der Heidenheimer 

Brenzregion
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Dienstag, 21. Februar 2024, 18.00 Uhr bis 19.30 Uhr, Bürgerhaus, Postplatz 3, 08280 Aue - Bad Schlema  
 
EINLADUNG ZUM PODIUMSGESPRÄCH 

Immer häufiger wird unserer Gesellschaft eine wachsende Spaltung diagnostiziert. Jeder lebe 
nur noch in seiner eigenen Blase. Auch in der Alltagswahrnehmung vieler Menschen stehen sich 
zunehmend unversöhnliche Lager gegenüber. Dieser Eindruck verstärkt sich besonders dann, 
wenn der Diskurs bestimmte thematische Reizpunkte erreicht: Von der Migration über steigende 
Energiepreise, das Bürgergeld bis hin zur energetischen Sanierung des Eigenheims. Die Debatte 
verschärft sich, wenn diese Themen berührt werden. Die Konfliktlinien werden zu Gräben und 
der Dialog zum Wortgefecht.   
Mit unseren Gästen und mit Ihnen möchten wir darüber sprechen, wie es gerade in krisenhaften 
Zeiten wichtig ist, sich respektvoll und konstruktiv mit den anstehenden Fragen auseinanderzu-
setzen.  
 
 
 
Der Eintritt ist frei 

Begrüßung  Matthias Eisel Friedrich-Ebert-Stiftung, Landesbüro Sachsen 
 

Petra Köpping 
Sächsische Staatsministerin für Soziales  
und Gesellschaftlichen Zusammenhalt  
im Gespräch mit 
 
Claudia Ficker   
Stadträtin Große Kreisstadt Aue-Bad Schlema  
 
Gerd Habenicht  
Ortsvorsteher in Burkhardtsgrün   

Claudia Ficker Gerd HabenichtPetra Köpping
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Friedrich-Ebert-Stiftung
Landesbüro Sachsen
Burgstraße 25 | 04109 Leipzig | Tel.: 0341 – 9 60 24 31 | Fax: 0341 – 9 60 50 91 | E-Mail: sachsen@fes.de

Mittwoch, 21. Februar 2024, 18.00 Uhr bis 19.30 Uhr, Bürgerhaus, Postplatz 3, 08280 Aue-Bad Schlema

Buchung unter Tel. 037603/8255 oder Tel. 0375/61894 www.joram-reisen.deWildenfelser Straße 1 · 08134 Wildenfels
Haustürtransfer lt. Katalog 2024

Büro Schönau Büro Wilkau-Haßlau

Aktuelle Tagesfahrten
29.02. „Mit Bratwurst & Musik unterwegs 69,- €
  auf den Thüringer Höhen“ incl. Sportstätten-

tour & Imbiss in Oberhof, Rundfahrt, Einkehr 
zum Kaffeetrinken mit Musik am Rennsteig, 
örtliche Reiseleitung 

05.03. Genussvoller Streifzug durch den 62,- €
  FRANKENWALD incl. Besuch bei Wela-

Suppen mit Erläuterungen, Verkostung, 
Mittagsimbiss, Rundfahrt mit Reiseleitung, 
Kaffeetrinken  

07.03. Glückwünsche zum FRAUENTAG 83,- €
  an der Saale – Besuch der Naumburger 

Wein- und Sektmanufaktur incl. Weinprobe, 
Winzerteller & Kellerführung, Kaffeetrinken mit 
musikalischer Unterhaltung im Landgasthof 

08.03. Frauentag mit WUNSCHKONZERT 69,- €
   im Gasthof Dittmannsdorf incl. Mittagessen, 

Kaffeetrinken, Musik 

12.03. „SCHNITZEL-FESTIVAL“ im 65,- €
  Oberpfälzer Wald incl. Mittagessen im 

Adamhof incl. 1 Zoiglbier, Einkauf im Hofladen, 
Aufenthalt in Neualbenreuth mit Kaffeetrinken 

20.03. Romantikfahrt BÖHMISCHES 72,- € 
  ELBTAL incl. Panoramafahrt mit Reiseleitung, 

Mittagessen, Kaffeetrinken in Bad Schandau 

21.03. Ein Frühlingstag in BAD ELSTER 29,- €
– individuelle Freizeit – 

22.03. Messe „DRESDNER OSTERN“ mit 39,- €
  Internationaler Orchideenwelt 

incl. Messeeintritt 

23.03. BAD MUSKAU – zum 35,- €
+15.04. Einkaufen oder Aufenthalt im Pückler Park 

04.04. KARLSBAD incl. Stadtspaziergang, 69,- €
  2-Gang-Mittagsmenü, Freizeit zum Bummeln, 

Kaffeetrinken in Bozi Dar, Reiseleitung 

06.04. Ostermarkt in PRAG incl. Freizeit 56,- €
  in der Altstadt & Moldauschifffahrt 

10.04. OSTERBRUNNEN an der ELBE 75,- €
  incl. Fahrt zu den Osterbrunnen, Mittagessen 

in der Elbklause Niederlommatzsch, Schiff-
fahrt, Kaffeetrinken

Ostertagsfahrten
Sa. 30.03.24
Osterbrunnenfahrt Fränkische Schweiz 
Besuch der schönsten Osterbrunnen incl. Mittag-
essen im Fränkischen Gasthof, Stopp Basilika 
Gössweinstein, Kaffeetrinken p.P. 69,- €
Mo. 01.04.24
Kamelienblütenfahrt Pillnitz und Landschloss 
Pirna-Zuschendorf 
incl. Aufenthalt im Park Pillnitz, Mittagessen, 
Besuch im Landschloss Pirna-Zuschendorf zur 
Kamelienblütenschau, Kaffeetrinken, örtliche 
Reiseleitung p.P. 86,- €
Mo. 01.04.24
Schwungvolles Osterfest in Oberwiesenthal 
Einkehr im Schuppen Oberwiesenthal incl. Begrü-
ßung mit 1 Glas Eierlikör, 2-Gang-Mittagsmenü, 
Unterhaltungsprogramm mit Musik & Tanz, 
Kaffeetrinken p.P. 58,- €

•  Fahrt im modernen Reisebus 
•  2 x Ü/HP im Burghotel am Hohen Bogen in Neu-

kirchen b. Hl. Blut  
•  Getränke im Hotel: Softdrinks 10-21 Uhr, 

Bier vom Fass & Hauswein 12-21 Uhr 
•  Kaffee, Tee und Gebäck im Hotel 15-16 Uhr 
•  Nutzung von Schwimmbad und Whirlpool 
•  Stadtführung Regensburg 
•  Rundfahrt Bayerischer Wald mit Reiseleitung 
•  Eintritt Waldwipfelweg St. Englmar 
•  Bordservice 

Reisepreis p.P. 285,- € / EZZ 34,- €

Frauentag im Bayerischen Wald
Wellness, Erlebnis & Kultur

08.03. – 10.03.2024

Warnemünde – Hotel NEPTUN
15.03. – 20.03.2024

Zusatztermin: 27.10. – 01.11.2024

•  Fahrt im modernen 
Reisebus 

•  5 x Ü/Frühstück 
im 5-Sterne Hotel 
Neptun in 
Warnemünde

•  Zimmer mit Balkon und Meerblick 
•  5 x umfangreiches Abendbuffet im Hotel 
•  Nutzung des NEPTUN SPA 

mit Meerwasserschwimmbad & Sauna 
•  Bademantel- und Handtuchservice  
• 1 Tagesausflug mit Reiseleitung 
• Hafenrundfahrt
• Bordservice

Reisepreis p.P. 859,- € / EZZ 170,- € (März)

Reisepreis p.P. 939,- € / EZZ 180,- € (Okt.)

Wien & Wienerwald
„Stippvisite bei Sissi & Franzl“

03.04. – 07.04.2024

• Fahrt im modernen Reisebus 
•  4 x Ü/HP im 4-Sterne Sporthotel Vienna  
• 2 x 3-Gang-Abendessen im Hotel 
• 1 x 3-Gang-Abendessen im Prater 
• 1 x Abendessen beim Wiener Heurigen 
• Stadtrundfahrt & Altstadtspaziergang 
•  Eintritt und Führung im Stephansdom 
•  1 x Kaffee und Kuchen in der Innenstadt 
•  Audioguideführung Schloss Schönbrunn 
•  Ausflug Wienerwald incl. Besuch 

Stift Heiligenkreuz, Jagdschloss Mayerling
• 1 x Weinverkostung beim Winzer 
•  Örtliche Reiseleitung 
•  Bordservice

Reisepreis p.P. 699,- € / EZZ 114,- €

TOP Leistungspaket 

•  Fahrt im modernen Reisebus 
•  4 x Ü/HP im guten Mittelklassehotel  
•    Eintritt Konzert der Kastelruther Spatzen in 

Meransen incl. Speck-/Käseteller 
& Kaffeetrinken  

• Dolomitenrundfahrt  
• Ausflug Meran & Südtiroler Weinstraße 
• Ausflug Domstadt Brixen 
• Bordservice

Reisepreis p.P. 599,- € / EZZ 72,- €

Südtirol – Kastelruther  Spatzen
09.05. – 13.05.2024

17.03. – 20.03.  noch wenige Plätze:
Saisoneröffnung ins Blaue 

01.05. – 04.05.  Das “Rheinische Nizza” – 
Siebengebirge & der Westerwald 

19.05. – 23.05.  Pfingsten im Zillertal 
23.05. – 27.05.  Elsass & Vogesen mit Basel 
02.06. – 09.06.  Insel Usedom – Zinnowitz 
21.06. – 25.06.  Mecklenburger Seenplatte mit 

„Müritz in Flammen“ 
30.06. – 07.07.  Sommerurlaub Weissenhäuser 

Strand 
03.07. – 07.07.  Mit Volldampf durch die Alpen / 

Tirol 
14.07. – 18.07.  Insel Rügen Störtebeker –

Festspiele 
19.07. – 24.07. Nordfriesische Inseln
26.07. – 28.07. Sommernachtstraum in Prag

Weitere Mehrtagesfahrten 2024

•  Fahrt im modernen Reisebus 
•  3 x Ü/HP im Flair-Hotel in Kastellaun  
•  Osterschifffahrt auf dem Rhein (3,5 Std.) incl. 

Begrüßungssekt & Brunchbuffet 
•  Aufenthalt in Koblenz 
•  Ausflug Siebengebirge mit Reiseleitung 
•  Berg- und Talfahrt mit der Zahnradbahn auf den 

Drachenfelsen 
•  Bordservice

Reisepreis p.P. 535,- € / EZZ 60,- €

Ostern am Rhein 
mit kleiner Rheinkreuzfahrt 

29.03. – 01.04.2024

•  Fahrt im modernen Reisebus 
•  5 bzw. 7 x Ü im 4-Sterne Hotel Leonardo da Vinci 

in Limone 
• Übernachtung im Superior Zimmer 
• All-Inclusive-Verpflegung im Hotel 
• Ausflug Gardaseerundfahrt 
•  Ausflug „Drei-

Seen-Rundfahrt“ 
incl. 1 Glas Vino 
Santo & Strudel 

•  Ausflug Wall-
fahrtskirche 
Madonna de la 
Corona incl. Shuttle-Bus 

• Besuch einer Grappabrennerei  
• Örtliche Reiseleitung 
• Bordservice

Reisepreis p.P. 719,- € (April)  p.P. 915,- € (Sept.)

Doppelzimmer zur Alleinnutzung gegen Aufpreis

Gardasee „All Inclusive“  
26.04. – 01.05.2024 / 22.09. – 29.09.2024
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Himmelfahrt

Annaberg-Buchholz. Die digitale 
Transformation im Eisenbahnsek-
tor nimmt mit der Inbetriebnah-
me einer neuen 5G-Forschungs-
infrastruktur an der Technischen 
Universität Chemnitz weiter Fahrt 
auf. In einer beispiellosen Initiati-
ve, unterstützt von der Deutschen 
Bahn und der sächsischen Politik, 
entsteht im Erzgebirge eine Test-
strecke, die zukunftsorientierte 
Forschung im Bereich der Eisen-
bahnkommunikation ermöglicht.
Die rund 25 Kilometer lange Test-
strecke zwischen Annaberg-Buch-
holz und Schwarzenberg dient als 
reales Labor für die Erprobung 
des „Future Railway Mobile Com-
munication System“ (FRMCS). 
Dies basiert auf 5G im Rahmen 
des Bahnfunks. Diese Neuerung 

ist entscheidend, um den Eisen-
bahnbetrieb zu digitalisieren und 
zu automatisieren, indem sie eine 
schnelle und zuverlässige Daten-
übertragung zwischen Zügen und 
Infrastruktur ermöglicht. Neben 
FRMCS erprobt die TU Chemnitz 
auf dieser Strecke auch die hybri-
de Nutzung von öffentlichen Mo-
bilfunknetzen.
Das Projekt vereint die Expertise 
und Ressourcen von Bund, Land, 
Kommunen, Wissenschaft und 
Wirtschaft. Mit einer Finanzie-
rung von rund 17,75 Millionen 
Euro durch das BMDV wurde die 
Infrastruktur geschaffen, die nicht 
nur für die Bahnindustrie, son-
dern auch für die Region und die 
wissenschaftliche Gemeinschaft 
von enormem Wert ist. Dr. Volker 

Wissing betont die Bedeutung der 
Digitalisierung für das Verkehrs-
system. 5G sei dabei eine Schlüs-
seltechnologie für den modernen 
Bahnbetrieb und die Verbesse-
rung des Fahrgasterlebnisses dar-
stellt.
Die Teststrecke bietet eine ein-
zigartige Plattform, um die Leis-
tungsfähigkeit und Zuverlässig-
keit von 5G in verschiedenen 
Szenarien zu testen. Dazu gehört 
auch automatisierte Fahren, Vi-
deoübertragungen und der Zug-
diagnostik.
Dieses Engagement unterstreicht 
das Bestreben, Sachsen und 
Deutschland als führende Kräfte 
in der Forschung und Entwick-
lung zukunftsweisender Techno-
logien zu positionieren.  red

Startschuss für 5G-Testfeld im Bahnsektor
Zukunftsweisende 5G-Infrastruktur für Eisenbahnforschung eingeweiht

Dr. Volker Wissing (mitte), Bundesminister für Digitales und Verkehr, Sachsens Ministerpräsident Michael Kretschmer 
(li), Rolf Schmidt als Oberbürgermeister der Stadt Annaberg-Buchholz, Prof. Dr. Gerd Strohmeier (re.) als Rektor der 
Technischen Universität Chemnitz sowie Dr. Daniela Gerd tom Markotten, Vorständin für Digitalisierung und Technik 
der Deutschen Bahn, setzten die 5G-Infrastruktur der Technischen Universität (TU) Chemnitz heute mit einem symbo-
lischen Knopfdruck in Betrieb. Foto: Deutsche Bahn AG / Tine Jurtz
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KOSTENLOSER Lieferservice!

Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. Gegenüber dem bisherigen Verkaufspreis der Heide-Apotheke 
und der Apotheke im Kaufland Schwarzenberg. Änderungen und Druckfehler vorbehalten. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. Gültig vom 15.01. bis 24.02.2024 solange der Vorrat reicht.

5,95 €
bisher
9,95 €

Wirkstoff: Paracetamol/Ibuprofen
Die neue Tablette mit dem 3-fach 
Effekt gegen Schmerzen und Fieber.

bisher

Effekt gegen Schmerzen und Fieber. 40%
gespart*gespart*

SYNOFEN 500 mg/200 mg

10,95 €
bisher
15,95 €
bisher

5 €
gespart*gespart*

WICK® MediNait für die Nacht

Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. 

10 Milliliter

IMIDIN®Nasenspray

10 Milliliter

2,99 €

30 Milliliter

Wirkstoff: Melatonin

Trägt dazu bei, die
Einschlafzeit zu ver-
kürzen.
Mit Zitronen-Minz-
geschmack.
Einfach zu dosieren.

DR. THEISS MELATONIN Einschlafspray®

7,99 €
bisher
11,95 €
bisher

33%
gespart*gespart*
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E-Rezept hier einlösen!

Gegenüber dem bisherigen Verkaufspreis der Heide-Apotheke 

BRONCHIPRET® Saft TE
Wirkstoff: Thymiankraut-
Fluidextrakt, Efeublätter-
Fluidextrakt
Zur Besserung der 
Beschwerden bei 
akuter Bronchitis 
mit Husten. 

50 Milliliter

Wirkstoff: Thymiankraut-
Fluidextrakt, Efeublätter-

Zur Besserung der 
Beschwerden bei 
akuter Bronchitis 

50 Milliliter

4,99 €

6,95 €
bisher
9,95 €

Zum Lösen von Schleim in den 
Atemwegen.Atemwegen.

bisher

30%
gespart*gespart*

ACC® akut 600 mg

10 Brausetabl.

10,95 €
bisher
15,95 €

Wirkstoff: Magaldrat
Bei Sodbrennen. Neutralisiert sofort 
die Magensäure. 

bisher

5 €
gespart*gespart*

RIOPAN® Magen-Gel-Sticks

14 Beutel14 Beutel

Zur Prävention und unterstützenden
Behandlung einer BlasenentzündungBehandlung einer Blasenentzündung
sowie anderen Harnwegsinfektionen. sowie anderen Harnwegsinfektionen. 

FEMANOSE®N GRANULAT

16,95 €
bisher
21,95 €

Zur Prävention und unterstützenden
Behandlung einer Blasenentzündung
sowie anderen Harnwegsinfektionen. 

bisher

5 €
gespart*gespart*

Bei Schmerzen und Fieber Bei Schmerzen und Fieber 
ohne ärztlichen Rat nicht ohne ärztlichen Rat nicht 
länger anwenden als länger anwenden als 
in der Packungsbeilage in der Packungsbeilage 
vorgegeben!vorgegeben!

Wirkt gegen
• Fieber 
• Schmerzen
• Reizhusten
• Schnupfen

90 ml20 Tabletten20 Tabletten20 Tabletten Gr
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10,95 €10 Milliliter10 Milliliter

bisher
15,95 €

Wirkstoff: TrehaloseWirkstoff: Trehalose
Schützt, befeuchtet Schützt, befeuchtet 
und benetzt und benetzt 
moderat bis stark moderat bis stark 
trockene Augen.trockene Augen.

Ohne KonservieOhne Konservie-
rungsmittel.rungsmittel.

bisher

Schützt, befeuchtet 

5 €
gespart*gespart*

THEALOZ® Duo
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20 Stück20 Stück

Wirkstoff: Xylometazolinhydrochlorid 0,1%.
Gegen Schnupfen.Gegen Schnupfen.
Für Schulkinder Für Schulkinder 
ab 6 Jahre und ab 6 Jahre und 
Erwachsene.Erwachsene.
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9,97 €
bisher
19,95 €
bisher

50%
gespart*gespart*

DICLOFENAC HEUMANN Gel
Wirkstoff: Diclofenac-Natrium
Entzündungshemmendes, 
schmerzstillendes Arzneimittel schmerzstillendes Arzneimittel schmerzstillendes Arzneimittel schmerzstillendes Arzneimittel schmerzstillendes Arzneimittel 
zum Einreiben.zum Einreiben.
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2,49 €
bisher
4,76 €
bisher

47%
gespart*gespart*

ASS STADA® 100 mg
Wirkstoff: Acetylsalicylsäure
Zur Thrombozyten-Zur Thrombozyten-
aggregationshemmung.aggregationshemmung.

100  magensaft-
resistente Tabletten

200 Gramm

PANTOPRAZOL Heumann 20 mg
Wirkstoff: Pantoprazol
Bei Sodbrennen. Bei Sodbrennen. 
Nur 1x täglich. Nur 1x täglich. 

14 magensaftresistente Tabletten14 magensaftresistente Tabletten

5,99 €

Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. Gegenüber dem bisherigen Verkaufspreis der Heide-Apotheke Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. Gegenüber dem bisherigen Verkaufspreis der Heide-Apotheke 

DOPPELHERZ aktiv Heißgetränke

10 Beutel
3,49 €

AktionspreisAktionspreisAktionspreisAktionspreis

10 Beutel = 150 g10 Beutel = 150 g

Granulat mit Vitamin C und 
Zink, in sechs verschiedenen 
Geschmacksrichtungen.

10 Beutel = 150 g10 Beutel = 150 g

vorgegeben!vorgegeben!

30 Stück30 Stück

GINGIUM® 120 mg Filmtabletten

14,97 €
bisher
29,95 €

120 mg Filmtabletten

bisher

50%
gespart*gespart*

Wirkstoff: Gingko-biloba-Blätter-Trockenextrakt
Zum Aktivieren körpereigener ReparaturZum Aktivieren körpereigener ReparaturZum Aktivieren körpereigener Reparatur-
vorgänge geschädigter Nerven.vorgänge geschädigter Nerven.

E-Rezept hier einlösen! Zum Lösen von Schleim in den 
ACC

Ausschneiden – Einlösen – SPAREN!Ausschneiden – Einlösen – SPAREN!

auf 2 frei-
verkäufliche 
Artikel Ihrer 
Wahl **.

GUTSCHEIN
gültig bis 24.02.2024

Ausschneiden  Einlösen SPAREN!

auf 22 frei-
verkäufliche 
Artikel Ihrer 
Wahl **.Wahl **.

GUTSCHEIN
gültig bis 24.02.2024

** Nicht mit anderen ** Nicht mit anderen 
Rabattangeboten Rabattangeboten 
kombinbierbar!kombinbierbar!

Wenn die Eltern oder Oma und Opa Hilfe brauchen
Die Johanniter geben Tipps für Angehörige

ANZEIGE

Erzgebirge. Bis ins hohe Alter selbst-
ständig in der gewohnten häuslichen 
Umgebung leben und sich dabei sicher 
fühlen – das wünschen sich viele Men-
schen. Zahlreiche technische Hilfsmittel 
können heute Senioren darin unterstüt-
zen, länger in der eigenen Wohnung 
zu leben: Auch der Hausnotruf ist ein 
solches Hilfsmittel. Wenn doch einmal 
etwas passiert, ermöglicht er es, schnell 
professionelle Hilfe zu rufen – eine gro-
ße Entlastung nicht nur für die älteren 
Menschen selbst, sondern auch für ihre 
Angehörigen.
Doch wann ist der Punkt erreicht, an 
dem Hilfe notwendig wird? Vielen älte-
ren Menschen fällt es schwer, sich und 
ihren Angehörigen einzugestehen, dass 
sie Unterstützung im Alltag benötigen. 
Kinder und Enkel erkennen dies oft frü-
her als die Betroffenen selbst.
Aber wie kommt man in der Familie am 
besten ins Gespräch zu diesem Thema 
und wie findet man gemeinsam die pas-
sende Unterstützung? Für Angehörige 
in dieser Situation hat Jens Huschmann, 
Teamleiter Hausnotruf der Johanniter 
Unfall-Hilfe e.V. im Kreisverband Erzge-
birge, einige Tipps parat:
Das soziale Umfeld aktivieren und 
gemeinsam beraten lassen: Ältere 
Menschen davon zu überzeugen, dass 
sie Unterstützung für ein eigenständiges 
Leben zuhause brauchen, kann durch-
aus schwierig sein. Beziehen Sie andere 
Familienangehörige, Freunde und Be-
kannte mit ein. Helfen Sie bei der Wahl 
des Hilfsmittels. Sanitätshäuser, Pflege-

stützpunkte sowie Haus- und Fachärz-
te bieten Beratungsmöglichkeiten an. 
Wichtig dabei: Zeigen Sie anhand von 
positiven Beispielen auf, welche prak-
tischen Vorteile Hilfsmittel bieten, um 
weiter selbständig den Alltag zu meis-
tern. Bei der Anschaffung ist es wichtig, 
ein paar Mal gemeinsam zu üben, bei-
spielsweise, wie man den Hausnotruf 
richtig benutzt.
Kosten klären und Kostenübernahme 
durch die Pflegekasse prüfen: Prakti-
sche Alltagshelfer für ältere Menschen 
müssen nicht teuer sein: Hilfsmittel, wie 
Rollatoren oder der Hausnotruf, werden 
von der Pflegekasse bezuschusst.
„Die wichtigste Unterstützung für ältere 
Menschen ist nach unserer Erfahrung 
ein Hausnotruf. Der Johanniter-Hausnot-
ruf bietet die Möglichkeit, sich sicher in 
der gewohnten Umgebung zu fühlen – 

besonders, wenn man alleine lebt und 
die Angehörigen nicht in unmittelbarer 
Nähe wohnen. Die Gewissheit, dass 
immer jemand zur Stelle ist, wenn Hilfe 
nötig sein sollte, ist für alle Beteiligten 
wichtig – für die älteren Menschen, wie 
für ihre Angehörigen“, so Jens Husch-
mann.
Im Rahmen der Johanniter-Si-
cherheitswochen vom 05.02. bis 
15.03.2024 kann vier Wochen lang 
kostenlos der Hausnotruf getestet 
werden.*
Herzstück des Johanniter-Hausnotrufs 
ist ein kleiner Sender, der als Armband 
oder Halskette getragen werden kann. 
Wenn Hilfe benötigt wird, genügt ein 
Knopfdruck, um die Hausnotrufzentrale 
der Johanniter zu erreichen. Mitarbeiter 
nehmen rund um die Uhr den Notruf ent-
gegen und veranlassen die notwendige 
Hilfe. Auf Wunsch werden automatisch 
die Angehörigen informiert.
*Gültig vom 05.02.2024 bis 
15.03.2024. Gilt für alle Kunden, de-
ren Pflegekasse die Basisleistungen des 
Hausnotrufsystems nicht übernimmt. 
Diese Kosten werden im ersten Monat 
der Versorgung durch die Johanniter 
getragen. Komfort-/Premiumleistungen 
sind im ersten Monat der Versorgung für 
alle Kunden gratis.
Weitere Informationen erhalten Sie 
unter Telefon 0800 0191 414 (gebüh-
renfrei) oder bei den Johannitern in
Ihrer Nähe unter 03771 5588814  
sowie unter www.johanniter.de/
hausnotruf.

Ein kleiner Knopf mit großer Wir-
kung: Der Hausnotruf.
 Foto: Johanniter

Im Notfall per 
Knopfdruck
Hilfe rufen!

Mit dem Johanniter-Hausnotruf
im Alter selbstständig
und sicher zu Hause leben!

Jetzt 4 Wochen kostenfrei testen
und Preisvorteil sichern!*
Nutzen Sie unsere SICHERHEITSWOCHEN
bis 15. März 2024!

Vereinbaren Sie einen Beratungstermin 
unter Tel. 0800 0191 414 (kostenfrei) 
oder bei den Johannitern 
in Ihrer Nähe unter 03771 5588814.

*Gültig vom 05.02.2024 bis 15.03.2024. Gilt für alle Kunden, deren 
Pflegekasse die Basisleistungen des Hausnotrufsystems nicht über-
nimmt. Diese Kosten werden im ersten Monat der Versorgung durch die 
Johanniter getragen. Komfort-/Premiumleistungen sind im ersten Monat 
der Versorgung für alle Kunden gratis.

Jens Huschmann, Teamleiter 
Vertrieb/Hausnotruf, beantwortet 
gern persönlich Ihre Fragen rund 
um den Hausnotruf.

Kreisverband Erzgebirge
Kantstraße 1 | 08280 Aue-Bad Schlema
info.erzgebirge@johanniter.de | www.johanniter.de/erzgebirge

Lößnitz. Der Modelleisenbahn-
club „Bahnhof Lößnitz“ lädt am 
17. und 18. sowie am 24. und 
25. Februar nochmals zu seiner 
großen Modelleisenbahnausstel-
lung ein.
Gezeigt werden die imposante 
H0-Clubanlage (mit einer Länge 
von 22 Metern und ca. acht Me-

tern Breite)mit originalgetreuem 
Nachbau des Bahnhofs Aue im 
Maßstab 1:87 samt Güterbahn-
hof sowie weitere Modelleisen-
bahnanlagen in der „Putzwolle“, 
dem neuen Zentrum für Kultur 
und Begegnung an der Wiesen-
straße 7 im ehemaligen VEB Tex-
tilverarbeitung. 

Hier hat der Modelleisenbahn-
club „Bahnhof Lößnitz“ seine 
neue Heimat gefunden, nach-
dem der Platz in den alten Ver-
einsräumen im unteren Bahnhof 
Lößnitz nicht mehr ausgereicht 
hatte. Geöffnet ist Samstag und 
Sonntag jeweils von 10 bis 18 
Uhr.  kka

Große Modelleisenbahnausstellung

MEC- Neumitglied Hans Pausch zeigt erstmals seine Heimanlage.  Foto: Karina Kartach
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